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Berlin, 17. Februar. (Soz. PreſſeDienſt.)
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ſer des Reichstages tie hen die Hommu-
v d Wer e

gre
ner nen tre
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Sie iſt für der

Auflöſung des Reichstages nach ord- hände an das Reichskabinett Zeugnis ab. Dieſeca Denkſchrift iſt am Vorabend a

Sozialdemokrati he Tageszeitung
ür

und den Regierungs Bezirk Merseburg

hitf
Bittgang der Kommuniſten zum kaiſerlichen Generalfeldmarſchall

iſt, vorſieht. Ueber die ratungen der
raktion iſt im einzelnen zu bemerken:

Die ſozialdemokratiſche Fraktion iſt mit der im
der Reg vorgeſehenen
Etats für und des Nach

1927 bis Ende März 1928
die Kontingentie der Etatsdebatten zu

Ja hat Eine wir Keankörung

zum reinbarunbedeutet keine Zuſtimmung zum Etat.
ofort auf Die ſozialde n hat zum EtatHeute noch. No de ſe rnur Anträge geſtellt, nach Lage der Re

Stunde. Die weltrevolutionären Kommuniſten finangen verantworten laſſen. ebitten die kapitaliſtiſche Mehrheit des Reichstages, J rin der Summe weit
us.
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n der Reichsregierung auf
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Halle, 17. Februar.
ſo Von der gewaltigen Bedeutung des mittel

chen Metallarbeiterkampfes für die Gemäßigere Be an, um die Reichstagsauflöſung i der Löhne der Geſamt arbeiterſchaft

t legt jetzt auch eine Denkſchrift
reinigung der deutſchen Arbeitgeberver-

Beginnes der
neuen lichtu rhandlungen in Berlinden roten Fahnen des proletariſchen Mo r r ihr geht eindentig

Sachlich behandelte das Haus in der fortge hervor, daß die Vereinigung der deutſchen Ar
z beitgeberverbände von einem günſtigene arbeitsminiſterium das len Metallarbeiterkampfes einſchnei

n
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i tigemei Hindenburgh e e e en e e en ein ſ Eine Pieite mit AnſerFort mit allen Latifundien! lerliche Lamentation über die große Verſchul-

4 ei Sachkenner ſozialdemokratiſcher landwirt denKeine Politik aus dem Oſten nahmen das gemeinen Lohntarifabkommen im Frühjahr

rt: Bülow und Jäcke r. Bülow kennzeich dieſes Jahres chtet. Die Denkſchrift weiſt

7 h darauf hin, daß im März und April insge-i Bauer gei z Land 47 Tarife für mehr als drei Millionen
n ändig zu werden. Alkdieeſtigen Auff
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2 bemeſſen werden.
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Material und beſter Sachkenntnis die e Selbſtkoſten und über die Unerſättlich-
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2 e 2 G t e 2 z t der Arbeiter. Die Senkung der
Selbſtkoſten könne weder techniſch noch finanren a Behard Ken t forigeſeht werden. Es ſein ziell unbegrenzt fortgeſetzt werden. ſee d d an Nuiſate, vöng e ne e de St an

t Wir 1925 waren es 122 453. Davon waren weitere Senkung in Frage käme. Infolg

re rieS h geben.nei uhrar bar Reihe
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i 1924: 2198, im Jahre 1925: ſei den en der Gewerkſchaften auf Er9i die von deſſen a Größe öhnn e ne und Verkürzung der Ar
e Land heitszeit tnhltag die heides nicht mit der Lage der Geſamt

utreten, da ſich
rt ſchaft vertrage.Weiterberatung des Haushalts Kfeſe Lamentation wird alſo dem ReichsWeaniaſerin kabinett und insbeſondere dem Reichs

arbeits miniſter wenige Stunden4

vor Beginn der neuen Schlich-Sozialdemokratie und Etat. nene vielleicht we
ag4 Die ſozialdemokratiſche Reichs nien hat ſich am Donnerstag- zu

abend mit der Erledigung der Reichs
tagsarbeiten hefaßt, wie ſie das Pro der

mm der Reichszegierung, das bisher aller ofthing in ſeinen Einzelheiten noch nicht bekannt es

vor nun eines eventuell zunden Schieds pruches, vorgetragen.
ber die Lage der deutſchen Wirtſchaft und

deutſchen Metallinduſtrie iſt hier ſchon ſo ſche
gführli rieben worden, daän. a hen egen heihen wie

Die ſozialdemokratiſche Fraktion ſetzt als ſelbſt Millionen Arbeitern und nicht von deve h voraus, die bisheri 2 on npageen rege zu hie e r wenigen Jnduſtriekönigen. Zu be
f g von haupten, daß die Wirtſchaft blüht, wenn es denet io28 noch beim Nachtragsetat gen z t ſGiecht h iſt

ein ſo märchenhafter Unſinn, man daranx Die ſozialdemokratiſche Fraktion ſieht den ange zweifeln möchte, ob unſere Induſtriellen über
ndigten neuen Anträgen der Reichs ns zum haupt fähig ſind, die in allen fortgeſchrittenen

e e e e n e e edieſes Geſehes vor Ende März 1928 zu ſetzenden neuen Wirtſchaftsanſchauungen zu be

fördern. greifen.Die ſozialdemokratiſche Fraktion iſt bereit, einen Die Jnduſtrie hat ihre prominenteſten
neberleitungsgeſetz zuzuſtimmen, das die Fort Leute nach Amerika geſandt zum Studium der
führung der Beratung des Strafgeſetz Arbeitstechnik, und die Regierunbuchentwurfs im kommenden Reichstag er hat Sachverſtändige nach Amerika gahiet un

leichtern ſoll. die Gewerkſchaften haben eingetan. Aber es ſcheint ſo, daß dieſe die ein
igen geweſen ſind, die etwas profitiert

ben. Oder ſollten wir dem ReichSeis miniſter vielleicht Unrecht getan et
werden dieſe Frage danach gen wort wieer das prähiſtoriſche Klagelied der eini

der deutſchen Arbeitgeberverbände be
antwortet

Tituleseu bei Streſemor
in Mentone.

Paris, 17. Februar. (Radiomeldung.)
Der rumäniſche Außenminiſter Tituleseu,

der am Mittwochabend von Paris nach San Remo
wenn wir längſt Geſagtes wiederholten. Die abgereiſt iſt, iſt kurz vor der Zielſtation in Men
Unternehmer brüten alte, längſt überreife Eier to ne ausgeſtiegen. z Pariſer Kreiſen glaubt
aus und vertreten die geradezu groteske Theſe, an aus dieſer Tatſache ſchließen zu können, daß

Titulescu es außerordentlich eilig hat, mit demdaß je weniger der Arbeiter verdient, d. h. je ſie darſengiſter Streſfemann zuſammen

eringer ſeine Konſumkraft iſt, deſto blühender t Stre lbſt hat d n nbie Wirtſchaſt daſteht. Wir wollen hoffen, da eſſen e ſern e
im Reichsarbeitsminiſterium dieſe ökonomiſch daß die unft mit Titulescu in den aller

eradezu vorſintflutliche Auffaſſung keinen nächſten Tagen in Mentone ſtattfinden werde. SeineKonm mehr hat. Sollte der e r mit dem rumäniſchen Außenn

etichen rlegungen tatſächli ör aken, würde er nur wie ein Miniſter gegen t n W tenen ehe
die Wirtſchaft handeln. Denn die Wirtſchaft lich Fragen zur Behandlung, die Deutſchland und
wird in erſter Linie getragen von den vielen Rumänien ausſchließlich intereſſierer

Bismarck dreht Film

Der jugendli ürſt Bismarck, derſalles war vorhanden, was das anſpruchsloſe
S eordneter und deutſchnationale Herz ſo begehrt. Das heißt,
Mitglied der deutſchen Geſandtſchaft in Stock vorhanden war es nicht es ſtand nur in
holm iſt, hat mit dem Generaldirek dem prachtvollen höchſt anſchaulichen Proſpekt.

tztor Paa andenburg und dem Kaufmann Tje ein ten 50 000 Mk. haben nichtSo ſl gwiſti unter dem Narnenchaee rrlweit gerei w. fand die Firma auf
7 G. m. b. S. eine neue Gef ſeek zur klangvollen Namen ihrer Geldleute hin Kredit

erdummung des Volkes durch den Film ge nd wirtſchaftete fröhlich damit weiter. Die
ründet. Koſlowſti war e ahreſührer, ts ſchönſten Filme wurden nicht gedreht ſo weit
marck und on gaben das kam es gar nicht. Als die Wechſel einliefen,

Die erſte z des Herrn Koflowſki war begann das greße Stottern. Die feierlich
die rn eines prachtvollen Filmkatalogs angekündigte Kapitalerhöhung blieb aus undmit reichen Jlluſtrativnen. Sein Filmpro- das Fiasko da
gramm iſt natürlich nicht unintereſſant. Es g
umfaßt acht Filme, darunter den Bismarck Herr v. Bismarck ſcheint ſich ebenſowenig
Film, ferner einen Film Deutſchland wie Herr Paatz daran zu ſtören, wenn eine
du kannſt nicht untergeh'n“, natür Firma, deren Geſellſchafter er iſt, ihr Ende
lich fehlt auch „Unſer Hindenburg“ erreicht. Für die deutſchnationale Propaganda
nicht; ein Film nennt ſich h Leben und iſt ja auch noch durch andere Leute, iſt durch
Tod“, der unter r eu tſchen Herrn Hugenberg ausgiebig geſorgt. Aber gar

agd kammer und des Allgemeinen Deut ſo leicht darf man es den Herren doch nicht
n Jagbſchutz- Vereins hergeſtellt werden machen ganz ſoll dieſe neue deutſchnationale

ſollte, und endlich ein en „Die Eroberung Filmgeſchichte vor der Oeffentlichkeit nicht ver
der Luft, der große deutſche Fliegerfilm“. Alſol borgen bleiben.



en der Jihre Verbindung mit „Rot- ront“
Die nachſtehenden Briefe zeigen, daß i

l r dieſer Geſellen evor beſtehen und daß ihre beſondere Ho en

neben der Reichswehr
Kommuniſten gerichtet iſt, während die So-
ialdemokraten als ihre ſchärfſten Gegner ereinen die von ihnen als die „roten Bandi

ten“ bezeichnet werden.

Mit Reichswehr und RotFront!
Abſchrift.
Kaſſel, den 14. Dezember 1927.
Reginaſtraße 16.

Lieber Plaas!
Soweit ich im hieſigen Landesverband den

Stahlhelm kenne, ſcheint mir der ganze
rat doch innerlich reichlich morſch zu ſein, und
habe mir vorgenommen, möglichſt wenig Kraft
in dieſe Unternehmen zu ſtecken. Soweit unſere
Führer drin ſitzen, bleiben ſie und ſollen wie
vor das gute Material mit e Zielen und Bri
Anſchauungen vertraut machen, aber viel zu
nen iſt bei der Geſellſchaft nicht. e reiſe
ich rum, um durch gelegentliche terse ute St lmer auf unſere Wie

bei leiſte ich mit aller Vorſicht weiterer indem ich vor allem das
üährermaterial a mache und

er wieder betone, daß im Ernſtfalle die Maſſe
der Stahlhelmführer doch nicht auf dem Poſten ſei.
Gerade im hie gen Landesverband hat das guten
Erfolg, denn allgemein herrſcht Mißſtimmung über
die höhere Führerſchaft. Nebenbei ziehe ich dann

rhalb des Stahlhelms unſere Bewegung
wi auf, damit wir für den Ernſtfall eine wirk
liche Ausleſe an beſtem Material haben. Die Maſſe
wird dann m. E. immer ſchon von allein kommen,
denn den alten Trotteln von Gaufüh-
rern im Stahlhelm vertraut ſich hier doch kein
vernünftiger Menſch an.

Weiterhin betone ich immer ſehr ſtark, daß unter
keinen Umſtänden jemand in die im Ernftfalle
eintritt. Die RW. ſtellt mf. E. immerdie Ver
tretung der roten Regierung dar und
wird nach ihren Anweiſungen allein handeln. W
der Chef (Ehrhardt. Red. d. „V.“) aber eine
e hinter ſich, ſo kann er in allen

Bedingungen ſtellen und ſo unſerer Sache,wenn auch zunäch t t nur in kleinem Rahmen,

Souſt ſoll mit der RW. die beſtmöglichſte Ber
bindung gehalten efyn damit dort denr des Chefs immer bekannter

und ſich kein RW.-Mann einfallen läßt,
uns zu arbeiten bzw. weiß, daß derWw e be ttrit mit etwas Gutem ver

Den Sfſirf eren iſt es ja wohl klar, vo

ſat daß, wenn Ehrhardt mal das S in der e hat,
r beſſere Zeiten men werdenohne bei der RW.,

pp., ſollen feſte ausgenutzt werden.

auf Waffen werden,r h Waf7

v. Fichte.

Die Red. d. „V.“) wi

kurz eine e i rre en e c r8 a en h en vonder ha er r um tg zei zu n Uebrigens altbewährt und
ahren im Bunde, alſo ine Gefahr.

n
ausbilden. Loßgee ewerder. Rotfront

die Richtung Trogzki in Frage.

Herzlichen Gruß Jhr gez. Fichte.
Durchſchlag an Obernitz.

Die roten Banditen.
Kiel, 22. März 19M.

Mein lieber Dicker!

übl die bei mir immerrig un en liegt, iſt verſtrichen, ſo ch
eder greife, um Dir für Deinen langene zu danken. Jch will gleich meine

den vorweg
n, damit Du ſie ßich meine Gedanken nur her bei unſerer Sache

haben konnte.

bin meinee

z le nationgerungsbon zurden daß meine Pecie.weifle ja reS e W 1Appetit nurMir es gleich ſein: edieſer Seite jetzt inen
neuen Faktor endgültig aus v ſeren politiſchen

Berechnungen.Jch bin nur darüber froh, da O u im vorigen

Jahre die Stellung hier in Kiel nicht
angenommen haſt! Das wäre ja für und
Deine Mutter entſetzlich geweſen, wenn Du nachdem erſten erfolgte chen Schritt ins bürgerliche

Leben wieder geſcheitert wärſt. 3 kann nur jedem
raten, der im warmen Ne ſt r g? zuhalten und den r Lockunen auf etwas Beſſeres ni n. Wennver wäre,
Wir Freikorpsleute haben tamer e und

unſer Licht unter den Jsxt, woſich die Geiſter ſcheiden und r e rei

s Gold s d e u tt ausi de en a n h h buhete,etzt müſſen e der Brigaum ar s un n ſerr s (die Rathenaumdrder,

Meine ſeinerzeit mitgeſandten Ausführungenüber die wie aſt Du, es 5 V ver
den. Natürlich bin auch ich der

die Tat, der A durch einerſte erJ

v.
t rt be Saff iedfi e v r geben, wie dies Faßer wer

muß. Jch ſprach nur von der Notwendigkeit der

Polens moderne Maler.
Jn der ſlaviſchen Kunſt ſtehen einander zwei

Kunſtanſchauungen in ſchärfftem Kampf gegenüber:
die eine beeinflußt von der lateiniſchromaniſchen
Kultur, die andere in Weſen und Auffaſſung vom
nordiſchgermaniſchen Element beſtimmt.

Die Entwicklung der polniſchen Kunſt kann als
Schulbeiſpiel hierfür dienen. Denn ſowohl im Mittel
alter und der Renaiſſance wie auch ſpäter
kreuzen ſich in Polen fortwährend die germaniſchen
und romaniſchen Einflüſſe.

Veit Stoß, Hans Dürer und Johann von Kulm
bach um einige Namen zu nennen arbeiteten
längere Zeit in Polen und brachten das nordiſch
germaniſche Element in der polniſchen Malerei zur
Geltung. Dieſer Einfluß wurde durch die Heirat
des im humaniſtiſchen Geiſte erzogenen Königs
Sigismund I. mit der neapolitäniſchen Prinzeſſin
Bora faſt völlig verdrängt. Denn mit der Prin
zeſſin kamen italieniſche Künſtler nach Krakau, die
die Auffaſſung der Hochrenaiſſance zur alleinherr
ſchenden Geſchmacksrichtung machten. Reſtlos konnte
aber das germaniſche Kunſtempfinden, das ſich in der
Fortentwicklung der polniſchen Kunſt noch des öfte
ren bemerkbar macht, nicht vernichtet werden.

Ebenſo uneinheitlich und wirr wie die ältere
Kunſtgeſchichte Polens iſt die neuere. Hier begegnen
wir einer ebenſo intereſſanten wie konſequenzreichen
Erſcheinung: zwei Kunſtrichtungen nebeneinander
verſchieden in ihren Wurzeln, verſchieden in ihrer
Orientierung.

Möglich, daß dieſe Spaltung teilweiſe auf die
politiſch hiſtoriſchen Verhältniſſe Polens im 19. Jahr
hunder zurückzuführen iſt. Denn es iſt naheliegend,
daß das ehemalige öſterreichiſche und deutſche Gebiet
mit Krakau und Poſen nach Wien und München
ſah, während der ruſſiſche Teil mit Warſchau nach
Paris gravitierte. Dieſe Tatſache bewies ſchon die
Entwicklung des polniſchen Jmpreſſionismus, der
nicht nur direkt aus Frankreich ſchöpfte, ſondern ſich
auch aus München ſtarke Anregung holte.

Noch deutlicher macht ſich dieſer Dualismus in
der gegenwärtigen Kunſt bemerkbar. Die Krakauer

Gruppe iſt in ihrem inneren Weſen der deutſch

öſterreichiſchen Tradition wenn auch unbewußt
treu geblieben. Sie bevorzugt die rein maleriſche
Form und iſt ſchlechthin auf Sehwerte im Wölfflinſchen Sinne eingeſtellt. Das Gefühlsmäßige,

Jrrationale dieſer Kunſt erklärt leichthin, warum
gerade Gotik, Barock, Jugendſtil und beſonders derExpreſſionismus in ihr ſo tief verankert ſind. Auch

ihre metaphyſiſche Einſtellung und die Vorliebe für
volkstümliche Stoffe dürfte nicht zufällig ſein.

Zu den ſtärkſten Perſönlichkeiten dieſer Gruppe
gehören: der ſymboliſch allegoriſche Malczewſki, der
temperamentvolle Landſchafter Weiß, der par excel
lence farbige Axentowiez, Wyczolkowſki und Falat
und der vornehme Porträtiſt Mohoffer, wenn wir
von der nachimpreſſioniſtiſchen Kunſt ſprechen. Fer
ner: Nieſolwſki, J. Witkiewicz, Zamojſki, Gotlib
und Dolzycki unter den Modernen.

Aus ganz anderen Quellen entſpringt wie be
reits geſagt die Warſchauer Kunſt. Sie nimmt
ihren Ausgang von der Linaer-plaſtiſchen Welt
anſchauung, legt ein großes Gewicht auf die ſcharfe
Konturierung, akzentuiert ſtark die Grenzen der
Dinge und geht begreiflicherweiſe von der Renaiſ
ſance und dem Klaſſizismus zum Kubismus über.
Die geſchloſſene, rhythmiſche Form, der Fluß der de
korativen Linie kennzeichnen ihre Werke. Künſtler
wie Kramſztyl, Zak, Borowſtki, Skudzinſti vertreten
erfolgreich dieſe Richtung, die wie es nur natür
lich iſt in der abſoluten Malerei mündet, deren
Anhang in den letzten Jahren in Polen ſehr groß
geworden iſt. Das Sprachrohr dieſer Gruppe iſt die
Warſchauer Zeitſchrift „Block“, um die ſich die Künſt
ler ſammeln, die viel Jndividuelles und Wertvolles
für die Verwirklichung moderner Kunſtprobleme ge
leiſtet haben: z. B. Szcezuka, Frl. Zarnower, Sku-
zewſki und Berbowi.

Das Bild der modernen polniſchen Malerei wäre
unvollſtändig, wenn die im Ausland lebenden Künſt
ler unerwähnt blieben. Denn ſeit jeher emigriecten ln

nügende Expanſion finden konnten, ins Ausland.
Immer war das Ziel Paris. Hier bekamen ſie ge we
wöhnlich zum erſtenmal die große Kunſt des Weſtens

Se
Verbände erfahren in
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die polniſchen Künſtler, die in der Heimat keine ge du

t. Widkinge Stn. J Politik, so re eg
Klingſch.

Ehhrhardt porträttert den
Duefterberg.

Die Führer n nationaliſtiſchen
einer nationaliſtiſchen
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zu le im „V desvuſcitka hard
mit den hier porträtierten D eſterberg, Seldie,Sodenſtern und Mahraun auftlärende Weiſe
austobt.

Amtlich wird mitgeteilt, daß der Reichswehr
miniſter die Behauptungen Ernſt Heilmanns
auf dem Preußentag der SPD. über die Bezie
bundes zur Reichsmarine genau unter

r 222*rJIWL

h

er möchte den Reichekarken ſo gerne noch ein kleines Stückchen weiter ziehen.

Bei den gen des Marine
e e e eengeſtvo t, roener au t. elegee n und Auskunft r r Veheuptun

gen Heilmanns n einenechten hardt und
a für Vulſgt

Kurz vor der der Auftsfung?

für den Bürger
Veichetas

kündii e das 8t aller R
dei e

Stie o raten wie ttrumsfraktion des geh eiege.
Deutſchnationalen erklären, daß ſich
dei allen Mißerfolgen eineimmer noch am

gsetat zu w.
prechend der Forderung

äteſter
e kommen.

ſchen Intereſſen und fanden alle Möglichkeiten zur
weiteren Entwicklung. Manche wurden bodenſtändig
in Paris und aſſimilierten ſich hier. Jmmer aber
bleibt in ihren Werken die perſönliche polnifche Note
dem Auge des ſcharfen Beobachters erkenntlich.

Es iſt kein Zufall, daß der in Paris lebende
Kubiſt Maresuſſis aus Warſchau, dagegen Kisling,
Frau Halicla, Gotlib und Makowſti aus Krakau
ſtammen. Auch im Ausland behielten dieſe Künſtler
alle Eigentümlichkeiten der territorial- politiſchen
Spaltung bei und ſchufen im Sinne des angeborenen
Kunſtvermögens weiter, ohne ihre Jndividualität
einzubüßen.

Wenn man das Geſamtbild der modernen Male
rei in Polen betrachtet, kann man feſtſtellen, daß
ihre Entwicklung im allgemeinen dieſelben Wege
wie in ganz Europa gegangen iſt. Es kommen hier
alle modernen Richtungen von Futurismus und
Expreſſionismus bis zum Kubizmus, Konſtruktivis
mus und Suprematismus wenn auch etwas ver
ſpätet, zu Worte, und auf allen Gebieten wurde
manches Wertpolle im Rahmen der europäiſchen
Malerei geleiſtet.

Das franzoſiſche Theater in Siſaß i
Der Begründer des „Théatre libre“, Antoine,tellt in eiſer Pariſer Zeitung feſt, da namentlich

in Straßburg die erſuche, mit Hilfe bes franzöſi d
chen Theaters der franzöſiſchen Sprache zur Vor
rrſchaft zu helfen, „keine glücklichen Reſultate ergeben hat.“ Es ſei, ſagt An

toine, erfreulicherweiſe gelungen, die Zahl und die
der deutſchen Vorſtellungen eken, doch ſtellten b deut v xrr Vorſtellungen immer

noch eine beachtlich onkurrenz dar. Demfranzöſiſchen hat d ein Publikum, das groß

genug uſtet die Unternehmen in finanzieller rr tellen, beſonders da das Pubi um Abwechſe
ag orde rdere und man ihm Wer Pure das i Stück

rte von Malmittel raät Antoine ſöreßt en fren öſiſchen en tater, ſich mit einem Saal von beſſ n und

zu Geſicht, ſtanden bald im Zentrum der künſtlexi

weniger koſiſpieligen rorienen! zu begnügen, da
es unmöglich ſei, auf dieſes Propogandanmitte ganz fu

zu verzichten.

„Vater Gleim.
Zu ſeinem 125. Todestag; geſt. 18. Februar 1803

J nn Wilhelm Ludw Tlem, agngn „Bater
eim“ genannt, galt Mitte desals der größte deutſche Dichter. Sp ie

r ihn von ſeinem Thron verdrängt. Wenn ſeine
tungen heute auch veraltet anmüten, ſo hat er
für den Literaturforſcher große Bedeutung.

e u d erehtes3 n a die en gut ſt
echoſlowakiſcher Staatspreiſe an rünſtler beſchloſſen e d en n eſind der Komponiſt e n als Profeſſor an der deutſchen u demie in Prag

wirkt, und der Dichter Franz Werfel.
t ſagt Zrmten eelieheru n tie hen de ehire iſt kü G reglaubten n

ie a e600 Bände. ß

allgemein

ozialdemokratie alser der 19. Mai in

S



Reiches für die Jnvalidenverſicherung e de ſeee ſtaffeln, wie es die See mee

rung vor Ablau der Legislaturper

z
a

gen, daß die Laſten der Sozialverſicherung, die an Krankheitsfällen, bei Siechtum und Unfall, bei

Selabemettate

t

enVon Reinhold Schönlank

e e eet evölliger Gegner der erſtaunt ſein, das auf den
Doch aus dem des und Angeſtellten liegt. Wie brüſtet dase kam unverſehens die Wahr ſche Bürgertum, als es anläßlich des 80. Geburts

e dieſe, für die Arbeiter tages von Hindenburg eine von Amts wegen unter
richtung von den Jnduſſtützte Bettelei begann, mit dem Ergebkänce. Es iſt bie daß nach heißem Bemühen die Herren 7 Mil

ſoziale Belaſtung des Deutſchen lionen dem Reichspräſidenten zur Verteilung an
unter Zuhil me amtlichen Materials die Notleidenden zur Verfügung ſtellen konnten.

das verfloſſene abzuſchätzen. Erſt dann Da nimmt ſich doch wahrlich das jährlich
a S e e ekte e ar Notopfer der Werktätigen,

n. Vorher jedoch ſtändig wachſen, ganz anders aus. Durch dieſesſei feſtgeſtellt, daß wir der Anſchauung huldi Kotorfer wird Wälionen von Menſchen

t

kgz
n
F

c SeWera 5 S

J

geblich die deutſche Wirtſchaft zum Erliegen brinſeintretender Erwerbsloſigkeit, ſei dieſe durch Argen, reſtlos aus den Taſchen der Werktätigen be beitsloſigkeit künſtlich er nungen e wer
Lhit werden müſſen. Schon einmal mußte das bedingt Im Jahre e t ü
Reichsarbeitsminiſterium die Flucht in die e Zwecke ſchätzungsweiſe insgeſamt, alſo einſchließ

r antreten, als der Generalangriff auf lich der Erwerbsloſenfürſorge, rund 4466 Mildie Zwangsv erſicherung eröffnet wurbe. Damals lionen Mark aufgebracht worden. Dieſe Summe
ſagte der Reichsarbeitsminiſter in einer dem iſt ſehr beträchtlich, wenn wir ſie mit dem Haus
Reichstage Ende 1924 zugegangenen Denkſchrift, halte des Deutſchen Reiches vergleichen der über
daß die von den Unternehmern zu leiſtenden Bei8 Milliarden beträgt. Es iſt daher verſtändlich,
tragsteile letzten Endes verſteckt geleiſtete Lohn- wenn den Unternehmern beſonders die nach der
r ummen wären, die in irgendeiner Weiſe beim Verfaſſung garantierte überwiegende Selbſtverufheben der erſ herung weitergezahlt werden waltung mit maßgebendem Einfluß ein beſonderer

müßten. Jetzt muß das Greuel iſt. Denn in der Sozialverſicherung ler
in einer halbamtlichen wieder die breiten Maſſen die ſo wichtige Kunſt dere daß die Angriffe der b öffentlicher Gelder. Wir fordern da
die Sozialverſicherung unrichtig ſeien. trübtſher, daß die nach der Verfaſſung verſprochene
P der Reichsarbeitsminiſter zugeben, da das Selbſtverwaltung nun reſtlos du

ge Gerede von der Untragbarkeit der ſozial Namentlich in der Invaliden und Unfallverſicheen Laſten e W r rung muß dieſes noch geſchehen.
ne, nun au 4 nd ſich dieder deutſchen Schlotbarone und Einiges zur Höhe des ne in der So

Krautjunker zu eigen mache. Wenn wir daher zialverſicherung. Ein nicht unweſentlicher Teil der
dieſe Tatſachen an den Anfang unſerer Betrach- Laſten muß vom Reiche getragen werden. Die
tungen ſtellen, ſo nur, um zu zeigen, daß auch in Ausgaben für Sozialverſichersng ſind ſeit 2318 z

a aus deme und mehrere altesgelöſt und waren auf den Hof des Ratha v es geſtürzt.
a olchen Druck gegen das untere Stockwerk athauſes aus, da De

e

ſer Bi
ſteigt der

Vermutungen der Berliner Preſſe
Mit dieſer J beſchäftigt ſich t r die

erliner Pre der a rage Fe e i der Preſſe t z r tortführung des eſſes überaus gefäh fahre ſ geteilt Jm

Die kleine freundliche Stadt Ionein m Taun wurde fr ſmegr en p ein weJ Von einem Felſen hinter e 2 dem er
auten der Domänenverwaltung bier e ich re Seitnaſſen

teinmaſſen übten
Gebäude ſchwerdigt wurde und geräumt werden mußte. Man traf ſofort alle aßnahmen, um weitere

e rungen n u verhundern, doch haben Wände, Decken und Mauerwerk ſchweren Schaden erlitten.
n eigt das Jene Rathaus nach dem Sturz der Geſteinsmaſſen. Hinter dem Rat-

ſen bei dort, wo der l dinzeist, iſt der Abſturz erfolgt.

Was wird aus dem Krantz Prozeß

höchſtwahrſcheinlich erſt in einigen Monaten einewem wur zverhandlung ſtattfinden.
über Einſtellung des Ver

allgemenien „neigt m manAn Paul Kranutz zuſammen zu der am die Staatsanwal damtlichen Kreiſen bereits ein Grauen vor dieſem dauernd geſtiegen und ſetzen ſich wie folgt zuſam e x e im i ben e Wege rens beagnager net wenn ſte
835

Unternehmeranſturm zu ſpüren iſt. men: e n eig, er r r n an ger t de e rene 477mer völlig verhandlun r Meinung, daß, nachdemJahr Geſamteinnahmen davon aus Beiträgen aus Am Am Schluſſe der weit gediehen iſt, unbedingt c Entſcheidung tet
en er t Krantz einen ſehr ernſten Loge herbei eführt werden muß.

1913 1371,2 Millionen 1312,7 Millionen Millionen uch, der eine bedenkliche Herz er vom t gemachten Andeutung,1924 2288 2002 e hatte. Die im Gerichtsſaal den 5 der endgültigen Vertagung des es1925 2950 2724 3 len 2 tändigen e 132 Puls- den bisheri e Verteidiger Rechtsanwalt Dr.
1926. 4357 3447 910 le bei dem Angeklagten. Der Leiter des Schöne mit den belaſten, wird in Juri1927 4466 m 3938 528 r r S z r er, hat r en n e de denten e in die Tat

werde, vor allem n nicht, wenn amDie Zahlen ſetzen ſich zuſammen aus den Ein] In der Jwwaldenderſiheruth ſind d e nd ihn für verhandiun z ä Sonnabend das Schwurgericht wegen Erkran
nahmen in der Kranken, Jnvaliden, Knappſchafts noch im ſtändigen Wachſen begrjffen, d re J Au n e e ung des d e einer VerAngeſtellten und Unfallverſicherung. und der Er harrungszuſtand noch nicht eingetreten m Sonnabend n nicht wieder ver g ſein ſt a a nung komme; denn dann wäre ja nicht 3
werbsloſenfürſorge (erſt vom Jahre 1924 an). Die Lebensalter iſt, durchſchnittl t m en e wen des Angelegen ſehnten
Summe für 1927 nur geſchätzt und re z Dazu r e n ge ſeeliſchen Strapazen der W.
noch erhöhen. e aus öffentlichen ausſcheiden. Es wird ſich r a en h eMiüein vertellen V auf die Zuwendungen ſehr bald als Unterern g eingetreten

7 wä r der letz e tn emg 0 e en eUnfallverſicherung nehmen langſamer zu. An S ei S Die Aerzte t e Wert
geſtelltenverſicherung wird in den nächſten Jahren, noch

r für einen Vertägungsbeſ

Vernünftiger
e ſowie für die Zuwendungen im vorigen Jahre beantragte. Die Leiſtungen der
des Reiches, der Länder und Gemeinden für Er

ung des Mandats der Verteidigunri die die Kednhen des h die wir

Beſchluß

ugenb geh 17. Februar. eenunterſtützung. nicht ſagen, ob ſich der Zuſtand des Krantz S Eine r LinieBei einer Geſamtlohnſumme von 36 Milliarden da ſie eine ſehr lange Anwartſchaftsfriſt kennt, eine Saufe der kommenden Woche ſo weit beſſern w. e die An iht, di in dem Berliner Kra c
daß es Angeklagte r m an hi ndelte üertragbdie verfilmen

Mark betragen die ſozialen Laſten etwa 11 Prozent große Erweiterung der Rentenempfänger erfahren. Ah die Mutter des Krany hat einen r und dabei die an dem Vorfall beteiligten e

derſelben. Die kleinere Hälfte dieſer Summe wird Dasſelbe gilt auch für die Knappſchaftsverſicherung. zun erlitten;von den Unternehmern zugeleiſtet, iſt alſo eine in Den Unternehmern darf es nicht gelingen, auch zurzeit darnieder.
direkte Lohnerhöhung, Vergleichen wir dieſe nur einen Stein aus dem ſtolz gefügten Bau der
Summe mit der von den Werktätigen en Sozialverſicherung zu löſen. Durch Zuſammen

ie ſelt ſez hereng, da de ſoyialen Leſen ſelnen e gen d en
dann, wenn ſie vom Unternehmer getragen werden pflicht unterliegenden Kreiſe der arbeitenden
müßten, kaum produktionsverteuernd wirken können, Klaſſen müſſen ſich die volle Selbſtverwaltung er
um ſo mehr, als in den ebenbürtigen Induſtrie kämpfen, damit der ſoziale Charakter der Verſiche
ländern weit höhere Löhne gezahlt werden. rung immer deutlicher in die Erſcheinung tritt.

Sie haben's erfaßt.

We

ndlung fort der oll, den Ae artiu a a dann uglne e eagung auf e ilmverleiher n en,Zeit ncgene da die Ver nicht längerſin r zu nehme

in einem ſo gewichtigen Se gegen einen r über die veg ner

einen ſo jungen Angeklagten
en wmee tsprozeſſes. Jn dieſem Falle würde lhängen.

die Junker. Da derr. r den tſchnationalen vor

u ch der e
derarti icht

e
usgeſett werden darf. Man nimmt an, daß das verband vwedet pieltheaterbeſitzer erklärt,

ülertragödie nicht
chon un gſſpielen zu n. Falls dem zuwider gehandelt werMan rechnet daher im Falle der Ver den ſollte, w wmneß über die in Frage kommenden

gkeit mit der Aufgabe des ganzen Verleiher oder Theaterbeſitzer die Sperre ver

Wer iſt der Ermordete u rerrgentinien. BeIn der rechtsgerichteten Deutſchen Allgemeinen n keinem Lande der Welt Staats u b s in AZeitung“ vom Donnerstagabend wir: e obendrein national e Ein Wörderkompiiee feftvenommen. lernen Hanen den Ansl ferun arg ge
daß es möglich war, die gegenwärti e Der die So

wichtiger Aufgabe i a t rn vun i ufgaben en, iſt eine naSee ſur die v e be h v c ben venſel ba W
getobti dem Miniſter ſamen die kleineren Par

ß te der deue e c
um e am 30. 1899 in Stettin geborenen n

nach ſeiner Geburt ve ſind. Schmidt

iſchen LandJ der Debatte über den Jnnenetat, die dere n ST pree einer e rin 3 ndem
r it genau dieſelbend gehe e So erblickt z.

nehmen und wie die Stettiner Kriminalpolizei weiter mit rubenbahn der Deut

Regier
c e enden, an der Ermordung unmittelbar c

St es wiſchen ferner gelungen, einen bis e erſt nach mehrſtündigen

S

de r m ememordſſe vüiden Friſt hinfällig werden laſſen. Die ben
es gelungen die Perſon des Er iſten wurden aus Frankreihen feä feſtſtellen. h ſich gew 837 u 7 e Sein ab ab n.

igkeit u die Stettin, 17. Februar. (Eig. Drahtbericht.) e hatten ihn aber durch Nichtein tung der
uße

s zurückgekehrt; n
rbheiter Willy Schmidt, Eltern eini ſollen Piee über a e gebracht werden.

h e er Windhoſenſchaden im Harz.re von denen merensdo
bruar 1920, na er Jm Luttertalkeſſel bei Bad Lauter-s v e e et erigen n ihn noch im e Weg bis hr rz vor ſeiner ng, iſt ein ei rümmerfeld dl h e n e e See brcſhing eine ſrrtees. das Haus ſelbſt blieb unhe

a egen iſt die vom ewer rn n zulest verſe e völlig zerſtört worden. Der Fſchen Baryt- e

her Ton Ehre in der guesdentetberoreeurg ſt a S 73 GebändeEinſturz durch
etwas r r wahre eine wörtli 9 e Sörb itunreich re tende diaggennotdererd ne im et d nehme tet e u teſtenret r r rn r vei ne i Antergrundbahn Bau.gehe 1922 von den volksparteilichen Miniſtern m pf 8 e7 16 l ö ne in ſeiner aterſtadt Bremen Vier Arbeiter getötet.2 i em e auf Se e t r chr. von Richter und Bölitz mitbeſchloſſen wor nlfür Ende März nicht im We
iſt. Zum luſſe ſeiner Rede himmelte der
Volksparteiler den „Nationalhelden r
an und beſchimpfte den Jnnenminiſter, da
einen Beamten verboten hat, in die rein völkiS Zentmals-Anstchaſe für a ar n

h hder gnndürfte.

Anſtetig und flüchtig ſollſt du ſein.

ge ſtehe r er von einem Beamten feſtgeſtellt und ver Am Donnerktag in Neuyork drei
terviertels in eine für

vorgenonkmene Aus

d denDer langjäbrig Chefredak Anarchiſten Hatz. n in dem e n arkduern vier

Paris, 17. Februar. (Radiomeldung) Schon wieder iſt ein Betrugsſkandal in Berlin

re be
Zu Antwort an

gun Die beiden ſpaniſchen Anarchiſten Ascafo und worden. Die Verräeeſtege nannte ſich8 wen Er e gierun a Zgteke a nen e ler e erieh
w. vltch au n,r. kiniſterirm in den in Paris wieder verhaftet worden.h derſcaſo und Durutti ſind bekanntlich von der er die

Durch die Ent und chen Regierung verfolgt worng, dem on aus eblichen Beteiligung an der Me er
Erorern ung des Erzbiſchofs von Saralworden.

D r 7 z immgeſ ngen r 7 üngener chener Reueſte Nachrich

uf d daß die z7ke derldre u e iüberſtü erwidert der la m
e e 2 e glücklicher l zu kö
ger e h a e u n S hge et hen um ee e bereits vorgenommen
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Auch Krankenhausraumnot

Nur die Finanzkünſte Sendels verhinderten bis jetzt den Bau eines
ſtädt. Krankenhauies Bis jetzt 388 185 Mk. Hefizit in der Stadtkaſſe

ſten e o h a ausſchuß- r in W n men eſeitdem ſie Ende agesordnung: Nan will abgehen von dem kaſernenmäßigen Bau3 re der Weg der el Aue 33 der Huttenſtraße iſt die Anlage einer eines h und in drei kleineren EtapDeentter Te Wirtſchaft, wie ſie der rünfläche von Meter Breite und 500pen etwas viel Beſſeres errichten. Jn zweiter
regeinäßig bringt nicht unker die r ter Länge geplant. Es werden weite Raſen Linie ſoll dann eine Abteilung für alte Leute ge

r r r e H he angeleg die mit Baumgruppen, Blumen- ſchaffen werden, die an Krebs, Zuckerkrankheit
herabdrücken Iaſſen. Trotz Fortzüge undſbeeten und Woſenbe en abgeh werden. Fer- und dergleichen leiden und heute noch im Alters
trotz der in den Wintermonaten häufig ſteigenner wird ein Kinderſpielplatz, Sandkaſten und Sitz und Pflegeheim untergebracht ſind. Jn der drittenden Sterblichkeit zählte lätze angelegt Das Ganze wird für die Bewot T oll ven Anforderungen des Geſetzes für

Halle am 1. Februar 200 109 Einweohner, er eine Stätte der Erholung dedeuten. Die dazu die Geſchlechtstrankheiten Rechnung getragen wer

alſo nur 32 Perſonen weniger als am
orderlichen 30 000 Mk. wurden bewilligt. Der den. Ein modernes Krankenhaus erfordert einen

1. Januar 1928 wen wich ſelnen wtis 2 R dNeubau eines Verwaltungsgebä rd ſelbſtverſtändlich zum Ausbau der Augen-Zum erſten Male ſeit langer Zeit haben wurde ebenfalls W de V klinik u Teil beitragen, 80 000 Mk. muß je
wir einen Monat hinter uns, in dem die Zahl im Bauausſchu r r nud die Stadt Halle übernehmen. Der Vorlage wurde
der fortgezogenen Perſonen größer war alsſangenommen worden war. Wir haben darüber ſchlehlic mit Mehrheit zugeſtimmt.
die Zahl der zugezogenen. Während im Ja g Für die Pflaſterung der Baumlöcher, die in derzugezog tern ausführlich berichtet. Auf eine Anfrage Ludwig Wucherer Straße entſtanden ſind, werdenI nuar v. J. 1874 Perſonen zuzogen und nur 1345 wurde bedeutet, daß wieder 4 Läden, wenn auch 1500 St zur Verfügung geſtellt. Die Klagen der
fortzogen, ſind im Januar 1928 1527 Perſonen im jetzigen Umfange, eingebaut werden Sauswirte und Mileter uften ſich infolge der

als Zuzug, 1560 Perſonen dagegen als Fortzug ſollen. aumdichte derart, daß zur Beſeitigung einzelner
notiert worden. Vielleicht drückt ſich in dieſem Der Errichtung der Schulbaracken Bäume geſchritten werden mußte. Ein Streit war
Wanderungsverluſt für Januar 1928 dieſ wurde ebenfalls zugeſtimmt, jedoch ausdrücklich nur darum entſtanden, ob die

nde Konjunktur der jüngſten Gegenwart be darauf hingewieſen, dies nur eine Not ſoder das Tiefbauamt die Koſten übernehmen ſoll.De anſang aus. ſnngf maßnahme ten könne und Den Betrag wird die Gartenbauverwaltung ale
der Schulhausbau unter allen Umſtänden nehmen.

Aus Halles Finanzwirtſchaft. gefördert Der Erlaß der Baupolizeigebühren für neue

Der Magiſtrat hat den Stadtverordneten eine
Wohnungen wird um weitere 2 e bis Endewerden müßte. Dies wurde vom Magiſtrat zu be verlängert. Als Jeſerant mmt hinzu,

Nachweiſung über die Einnahmen der ordentli
Kämmereiverwaltung für das Rechnungsjahr 1

ſagt. Zur ſofortigen Jnangriffnahme Schul auch für Bauten des Altwohnraums, der ſonſt verhenen ſei. es au S an Mitteln infolge ſloren ginge. Der Uebernahme von v ate

zur Kenntnisnahme zugehen laſſen.
Danach ſollten nach dem Etat an Gemeinde

Sperrung der Aus kredite. Es wurde ange für Bau von Kleinwohnungen und für Sied
ndſteuern 2 980 000 Mk. eingehen, während in baracke“ in „Schulhilfsbau“ umzuſtellen. Dann ſſtimmt.er u vom 1 April bis r er 1927 beſchäftigte man ſich mit dem Die Verteilung der Zinſen des Schmidtſchen

2 118 448 Mk. eingegangen find. Bei den übrigen Erweiternngsban der Univerſitätsklinik. Legatenfonds erfolgt in der Weiſe, daß die Kinder
Einnahmequellen ergibt ſich folgendes ähnlichel Die Statiſtik ergibt, daß die Anzahl der Augen bewa e am ierer 32,50 Mk erhält,7 ältnis- Gemeindegewerbeſteuer vorgeſehen kranken von Jahr zu d ſagt daß dau r terinnenheim des evangeliſchen Frauen

t.500 Mk. (eingegangen 2 669 377 Mk.). Ver t vorhande- bundes 1380 Mk. Fo Be n s Velen m don de An r r von Schnee-ügungsſteuer 500 k. (277 824 Mk.), Hunde Bettenteuer 245 000 Mk. (179 010 Mk.), Grunderwerbs hier die ehalen Aehegkannee, Die Behelfs e wer rli
er 40 wart Be unterbringung der Kranken in Unterſuchungs Höhe von 541581 Mk nachbewilligt.

000 Mk. (266 912 Mk.), Schankerlau istragbar. Auch die vorhandenen Abteilungen ſind Hauſes Hauptſtraße 23 in Seeben für 18 000 Mkeuer 15 000 Mk. Mk anderer lich u ſo ausgeſtattet, wie man es von
000, Mk (960 Mk.) Einkommen und u einem modernen Krankenhaus erwarten geſtimmt.

4

Die nächſte Stadtverordnetenſitzung

e nen 000 Mk. (37 293 Mk), Ab- hallen. Dringend e ſind auch Räume für wählten Stadtrats Dr. Cohn,
u303 000 Mk nd phyſikaliſcheelder 8656 700 t nkranken ſowie ein Vorbereis 863 Mr), Beruf (orlbelnts 136 000 5 ahm für ben perationsſaal. Die Anpaſ

en num nSonſtige Einnahmen 5 124 883 Mk. 768 269 h ag
nachfolger mmt werden kannSparkaſſen Tagung. re n ger ehe Wo den wichtigſten Punkten der Tages

ardt gle 9 lger

e e e 2

3

laubt, auf Jahre hinaus der Raumnot abgeholfenſu haben. Die Stadt Halle iſt nicht in der s

ſtädtiſchen Krankenhausbaues
en. Von Bedeutung ventiliert. Man fürchtet durch die Mittelbewilli

nung zum Ausbau der Augenklinik eine Ver
dieſes Baues. Nach den Ausführungen Harz 42/44, Hof 2 Treppen geradezu, in der Zeit

a

der nſtigp r vorgenommen Tuberkuloſeabteilung

e

„ſſtratsrat in Königsberg, beginnen. Jm Anſchluen feierli n Akt h Lehrer B ſelrt Paul Brode. Kurt Andran. Fritz Weſtphal

d t des Stadtverordneten 4lumentritt eingeführt. Die Mandatgsnieder elegung der Kommuniſtin Frau Pleul muß von Das kommuniſtiſche Blatt erinnert daran,len werden, bevor der Liſten t die halliſche Bezirksleitung der Stalinpartei am

Gewerkſchaftskurſe an der Univerſität.
Heute, Freitag, abend 7 Uhr beginnt Herr

Profeſſor Dr. Grünfeld ſeine Vorleſungen
über „Die Jdeen der Sozialverſiche-
rung.“ Auch für dieſen Kurſus werden noch
Anmeldungen von Hörern vor Beginn des Vor
trags im Hörſaal 14h des alten Univerſttätsge
bändes entgegengenommen.

Montag abend 7 Uhr: Prof. Dr. Aunbin
über „Kapitaliſtiſche Unternehmnn-
gen“.

Dienstag abend 7 Uhr: Prof. Dr. Bil-
finger über Deutſches Staatsrecht“.

Mittwoch abend 7 Uhr: Prof. Dr.
Schmidt über „Arbeitsrechtliche Fra-
gen Hierzu iſt zu bemerken, daß die Vor
leſungen Prof. Schmidts Ergänzungsvorträge zu
den vorjährigen Vorleſungen Prof. Böhmers, alſo
auch für des letzteren Hörer noch von Nutzen ſind.

Maſſenaustritte aus der KPD.
Der heutige „Volkswille Organ der

oppoſitionellen Kommuniſten, teilt unter der obigen
Ueberſchrift mit, daß die namentlich aufgeführten
15 Genoſſen der Roten Marine in Halle an die
Bezirksleitung der KPD. in Halle folgendes Schrei
ben gerichtet haben:

„Halle. Wir unterzeichneten Mitglieder der
Proletariſchen Marinevereinigung Halle erklären uns
mit unſeren ausgeſchloſſenen Kameraden Willi
Schwert, Karl Putz, Rudi Driſtel und Hans Rothen
häuſer ſolidariſch. Wir ſind mit der reformiſtiſchen
Politik der KPD. nicht mehr einverſtanden und kann

regt, die etwas anrüchige Bezeichnung Schul lungsgenoffenſchaft „Eigene Scholle“ wird zuge man uns auch nicht zumuten, der Partei Beiträge
zu leiſten, womit die Oppoſition täglich bekämpft
wird. Außerdem werden gehäſſige Rundſchreiben
gegen uns hinaus in den Bezirk geſchickt. Wir treten
nunmehr aus der KPD. aus und

ür die Ausgabepoſition der proteſtieren damit auch gegen die Gemeinheiten,

erforderlichen Mittel in die die Zentraleleute am fraglichen Freitag (Ur
bahns-Kilian-Verſammlung) gegen die oppo-

er räumen orridoren iſt auf die Dauer un um Schluß wurde noch dem Ankauf des ſſitionellen Genoſſen begangen haben. Wir werden
und der Bergſchenke ebenda für 12 000 Mt. zu- uns alle der Urbahns- Gruppe anſchließen,

denn dies iſt die Vertretung der Politik von Marx,
Lenin, Karl Liebknecht und Roſa Luxemburg.

Ernſt Schnappe. Richard Bennemann. Paul Schön.

Schleußner. Rudolf Eſchrich. Herbert Heim. Otto
Gründler. Martin Gründler. Hermann Ackermann.

teuer 1215000 Mk. (731 7350 Mk.), Kanal ügende Lü ur e hat. Für die ſam Montag wird mit der Einführung des be är. Wilhelm Eifler. Otto Siußungegebühren Göa s Mir on Mth, Kinderſtation ne und e kanntlich er höchſt arg tn ge Dugo Bär. Dilbelm Eifler. Duto Simon Larl

ge
einzig daſtehenden Kilian- Verſammlung 18 Oppor um ein Exempel

Kilian Verſammlung inſzeniert haben, nicht mehr
länger mitmachen und hat demzufolge den
Austritt aus der Partei erklärt. Die 15 Mitglieder
der Roten Marine haben nun ebenfalls r ar

eſe

n t Exfra b c
Ee ſt kein mehr noch
kein Frühjahr. Was Sie für die Ober-
gangszeit gebrauchen, erhalten Sie

vom 18. Febr. bis 3. März
bei uns u besondere hilligen Preisen

Für die Einsegnung
empfehlen wir speziell

n 5.90in Lack 8.90

c ab36/39 8.y0, Gr. 34/35 7.90
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SchmeerstraßeConrad r m. b. H. Halle Saale Fernspreeher ha
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Montag, den 27.
abend, den

Die erſte Vortragsreihe zu ſtaatswiff vorgenommen elicher Fortbildung im Februage und Marg r Sſo ſtarker Beteiligu rtree daß eine Fort türmer zur Sprache erſt im Berſchiebung von Wechſeln der Sch. u. Führung für das Jehr 1928 ſogleich ins Auge ge 1926 feſtgeſtellt wurde, daß die „Karſy

werden konnte. Die Vorträge r r war. er eberler vom 27. Februar bis 10. in denſd 7äumen der Univerſität Se und zwar der n unter Sy Erläute vdie Regel von 18 bis 19 Uhr, t. r e April 1923 alsEs iſt folgende Vortragsfolge vor will den Schröder von der Schul z e uDr. Mulert, Miniſterial- Direktor a. D., en Sch er werden e ſ n über nur l160 etdes Städtetages, Berlin: „Staatsrechtliche ſich wegen des Mannes der e zu u m c Da Lenntwicklungstendenzen im Reichsaufbau.“ Mon- en hurüch wurde nach deren Lagerwar nterlagen ar rS gar me, o Reglernigere Peſter ne St gieee en Renate m bele en Sqreiv- z
er Knwwerſtat Kie Strnttarle Verülengen ar m h am HHrdgrte eins Jaget gen

z S

r

fe beim Wort genommen1926 e dieſer „Slepttter von der

Schröder

h äfte tätigte. Die lleiMittwoch, den 29. 18 bis 1935 Uhr. 30 000 Mk. unge ſeien. Nun bereute des inDr. Dovifat, Chefredakteur, Berlin: ſtellte Schröder ſeine n wie de St ngere igkeit hin. Man ge ſo wertvoll reinigten Staaten von Amerika.“ Freitag, den meinſam nach Hamburg. Und dann wird und ſagt auch über den r re
nk aus. Bei2. März, 18 bis 1935 Uhr. Dr. Ebermahyer breit dargelegt, wie die Verbindung h von dort an, die Summen der Erſagweqchſel

u wurden aufge n und dieſe dann t.aſſen, nennt St. eine Schnapsidee. Jn Berlin Schröder z e

3 s S
3

e S
22 a

e
rechts.“ Sonnabend, den 3. März, 17 J
1855 Uhr. Dr. Schiffer, Reichsminiſter a. D,
Berlin: „Die Rationali ken der JMontag, den 5. W 18 bis 195 r
Dr. Ziehen, Geh. Med.
Eigentum, Recht und ſtaatlicher Gemeinſchaft bei den zu laſſen. St. hat von der Stadtbank angeblich Wechſel, an Stelle zu ve nder, unierzeich Tages wurde in der Reilſtraßermitivent Völkern.“ Mittwoch, den 7. Mär so erhalten, die er für n egeben net zu haben. r und Neumann verſuchen, Straße je eine Gaslaterne umgefahrer

Merſeburger7 bis 1858 Uhr. Dr. Sontag, Reichsgericht St. hat auch dem ange wager die Zeugin mar e mit der Angabe, daß es Perſonen kamen nicht zu Schaden.el e er n u Mk. gepumpt. z w. aus N. s Perſ micet zuertung.“ ittwoch, den T. ärz, Verle bank öbner greinkunitbühne.20 üßr, Dr. Scheler, Profeſſor an der Uni einige e aſe r r ach erwähnt, da rader noch nicht e Film und
verſität Köln: „Das Führerproblem im kommen
den Zeitalter des le Freitag, den
9. März, 18 bis 1925 Uhr. Dr. Cruſen, Prä
e Sonnabend, den 10. März, 17 bis

Rechnungen tSchaden zu bewäahren, vermuten. uge 842 eider Direktor der n Her

e e e rektor Humbert e Die bekannte Faſchi g eGenuß leichter Kerlotila ſuggeſtibel und mitunter trag unterzeichnet u Mit den Beſtandsliſten von Millbger wir jetzt in den re
empfindlich ſein könne. und der Kartothek haperte es ſehr. Die ſicherungs et aufgeſührt. Schon die reichlich mit

Schrader wird von Berger nicht für ver übereigneten Möbel wurden zugunſten der Stadt V ä e s r
antworilich in den Kredit angelesenhetten mit Sch ſbant berwertei r
u. F. bezeichnet. Wohl fühlte er ſich mit der Zeuge n Wagner, der Unter udenten Simon und und ihr
g it als Vorſteher des Sekretariats ziemlich srichter, wir

dent des Obergerichts in Danzig: „Danziger
835 Uhr.

Wie hoch ſind die Städte verſchuldet?
Eine neue Statiſtik für Mittel und Kleinſtädte.
Nach unwiderſprochenen l die

8

u über die in Berlin gte der Gendarm erich, erregen toſende Lachelbſtändig. Schrader ſelbſt will immer wegen Vernehmung Stürmers vernommen. Es chi e Oberſten, ſtürme im zahlreich erſvom Reich aufgenommene Statiſtik über die ku r Richtigkeit der lungsanweiſungen gefragt als habe er alles mit Schröder beſprochen. Von Ollendorf, der ſchmachtenbe Liebhaber, der die ſchonfriſtige der Großſtädte einen Betreg haben. w. erte im n meint ſeinem Nervenzuſammenbruch will der nichts ohnehin falſchen Anſn e ſeines Neffen noch ſchl

e lernen Mon r h in reren hellen uns an d Deviſe: „Nur L dieſes Zeugen dauerte ver e Berterhadeet
rechnung der ädte mit is in Konkurs!“ Von Ber e ungen e an.wohnern wurde die kurzfriſtige Verſchuldung in s- ger abgelehnte Jahlung dank der Mithilfe des kleinen Komteßchens Bronislawa

und dank der Pfiffigkeit des wackern Jan. Maria
aubler ſpielte die Rolle der kleinen, queckſi en

Zeitungsgewerb enbahnwa ut. Harry Liedke, der Vonvivant, ſpieltim e. W alte de r ne die den des Bettelſtidenten Simon Eintte das Jntermezzo ein Nachſpiel voreführt, wonach von 925 Mittel und Kleinſtädtenn Auf Grund des S 1390 der Reichsgewerbe raſch ha gleiches Lob gilt den übrigen Darſtellern wie ns zu 30 000 Einwohnern und mit einer en ordnung wird vom a r ab 16. Fe en c r c en ter h
einwohnerzahl von 6,3 Millionen 515 der befrag bruar das Feilbieten im Umherziehen mit Civel wegen fahrläſſiger Trangp n ikums“ Agnes Eſterhazy und
ten Städte bis zum 1. e 1928 äeh tungen und Zeitſchriften auf öffentlichen Ternrteilen Er r a 50 W. r on rer allen Dingen Ern ves.
96 Millionen Mark nicht fundierte kurz Straßen, Plätzen oder an anderen öffentlichen nt Schulden aufgenommen n. Davon Orten an allen Werktagen bis 2 reige- Varietee im Walhallai men 35 Pro auf Wohnungs und Sied geben. Die Bekanntmachung vom mber Kinder auf der Sroßſtadtſtraße. Ein Programm der Attraktionen.
lungszwecke, 17 Prozent auf Gas, Waſſer- und 1918 über das Feilbieten von Waren auf öffent An der Ecke Trift und Mozartſtraße wurde ein 6 jähr.! Wieder einmal iſt Madame Revue abgelöſt worden T
El itätswerke und weitere 17 Prozent auf lichen Straßen wird n helich der Zeitungen r Junge von einem Fleiſcherfuhrwerk überfahren. Das von den beweglichen Kindern des Varietés. Eine Fülle ze u
Straßen Brücken, Kanaliſations- und andere Zeitſchriften aufgehoben. Kind, welches eine Kopfverletzung und einen Blutergußſeſſelnder und reizooller Darbietungen präſentiert ſich mit

geſamt auf 700 Millionen geſchätzt.
etzt hat der Reichsſtädtebund für die Klein

und Mittelſtädte eine Erhebung durch

Tiefbauarbeiten ſowie für Notſtandsarbeiten. Für in der rechten Leiſtengegend davongetragen hat, wurde dem Auge des beifällsfreudigen Publikums. Da erſcheinen vorer ke, hohem Maße dring Anfall der grünen Minna“. zu einem Arzt vebregt de diheer de drbrvene rn e
Abend in der 22. Stunde erwartet der der, ohne ſich um das verletzte Kind zu kümmern, die irre hineſen-Truppe, edie

Polizeiwagen (der Hallenſer nennt ihn grüne weitergefahren war, wurde ſpäter feſtgeſtellt. deren Künſte ans Wunderbare grenzen. Die Söhne be de
nna) am of friſche Ladun nun Auf dem Hallorenring wurde ein vierjähriger Junge Himmels ſind bekannt als Meiſter unlicher Kün uveſteuert ihn ſein Führer a Seidel ſchnel von einem Straßendahnwagen angefahren und zu Boden von denen wir hier nur das fabelhafte Jonglieren und die ute

em Tempo durch Prinzenſtraße Franckeſtra e geworfen. Das Kind eine Verletzung an der Stirn erwähnen wollen. Un den Haaren an einem richtr Berückſichtigung auch der Klein und um Polizeipräſidium. Eines Abends müſſen wohl davon. An der Ece Seiſt und Vreiteſtraße wurde Dradtſeli ngend erabzu auſen, erfordert ſchon d nah:

e. e ca eangjährige Lenker konnte ihn an der Ecke Prin als Sängerin. Beiden applaudiert das Publikum da eapo.Soll der Jahrmarkt verſchwinden m und Landwehrſtraße nicht mehr zum Halten Setere, die über zwar e aber reines er
In der halliſchen Stadtverwaltung beſteht ſeit bringen, als ein Straßenbahnwagen nahte. Er Die halliſchen ben theltungekeſten. J Organ verfügt, zeigt ſich in einem ſehr originellen K Me

langem die Geneigtheit, den Jahrmarkt als über trieb ſeine Roſſe an. Ver elektriſche Rivale fuhr ziffern, berechnet vom Statiſtiſchen Amt der Stadt Die Freunde der obatik finden in den fünf an
lebt abzuſchaffen, zumal auch die Polizeiverwal aber doch dem „Grünen“ in die Flanke Der be Halle, nd nach dem Stande vom 15. Februar 257 Blumenfelbd r P
tung aus dringt, daß der Roßgleitende Schupobeamte, einige Gefangene und gegenüber der Vorwoche unverändert (Geſamtindex Den a ca r. r Mu vor!platz künftig von Märkten freizulaſſen, und ein ein junges Mädchen wurden verletzt. Bis zum e Siäſern ſah men wohl in Halle r dich find u
anderer Platz ſchwer zu finden iſt. Gegen dieſe Eintreffen des Ueberfallkommandos t man die Keſtaurat on ThaliaSäle. Morgen, Sonnabend, noch Richard Schulze als ſächſiſches ſinitum mit altem e
Abſicht wandte ſich eine Verſammlung der ambu Gefangenen in eine Gaſtwirtſchaft. Für Seidel im feſtlich dekorierten Räumen Vockbierfeſt. (Siehe Jnſerat) und neuem Repertoire und die vier Loubss, aus

lanten Gewerbetreibenden von Halle und Um ezeichnete Radfahrakrobaten von erſtaunlicher Geſchicklichebung, die vom Mitteldeutſchen Verein ſelbſtän et zu notieren. Und last not least Den Clonger Markt- und Me reiſender Sitz Halle, und des Programms bildet unſtreitig das Ballett Gérarbd.dem Reichsverband ambulanter Gewerbetreibender, In fünf effektvollen Vildern zeigt es Proben älterer undBerlin, einberufen worden war. grne 4 neuerer Tanzkunſt, vom Pantomime-Ballett in „Pu
Die Verſammlung el egen den Be wyhl n e ue Wert wet wen d z z J d raent c ge 27 zanterlagen un aterial ſammeln ſoll, um Theaters dilben aMa ſſtret zu er t man ſolche traſt des Watyala So ter m

t Saalkreis
märkte, die Volksfeſte ar Bevölkerung
und ung bedeuten, nicht mit einem Feder

ch abſchaffen dürfe. Die Tradition müſſe ge

rt werden. Hohenthurm. Die Einheitsfrontkerin derKunden geſucht! Mengen den Nieg rerDie ſtädtiſche Müllabfuhr nirimt wieder

Anmeldungen an. lichen und klaren Darſtellungsweiſe mit allgemeinerNachdem in den ſtrengſten Wintermonaten die
Müllab aus allen Teilen Halles eine große
Anzahl von Anmeldungen erhalten hatie,
mußte, um den Betrieb mit den beiden zunächſt
allein zur Verfügung ſtehenden Fahrzeugen aufrecht

Ruhe und Spannung gelauſcht und reicher Beifall geKerend die Sg aus an Um
gen e jugen n Rotfront-Kiämpfer zuſammenge-trommelt, laubten die Methoden der Klan Wer

ſammlung im „Voltspark“ nachmachen zu müſſen. J te
Gegenredner nannte ſich Kunze. Di Merhalten zu können, die Entgegennahme von An brauchte die ihn wewalt. iurg ſn Cmeldungen ewe Zzuleng r d. hen See h n undden ingeruen deinen e vecngert daß am lungele ars do enden St u donbeantwortete er mit der frechen Redensart, daß er ydie ſtädtiſche Müllabfuhr wieder in der Lage iſt,
mache wie er wolle, und quaſſelte weiter in dem offen
ſichtlichen Beſtreben, den Referenten um ſein Schlußwort
zu betrügen. Die Verſammlung wurde daher
mit einem Hoch anf die Partei gegeſſen. Das würde
loſe Benehmen hat wieder eſen, wie tief die
Kommuniſten geſunken ſind. Viele der anſtändigen Zu
hörer hat das Verhalten Rotfrontler direkt angeekelt,
wie unſeren eng na in er rlchen Aeußeru
erklärt wurde. Ein zweites Mal wird den Skandalhel
ein ſolches Manöver nicht gelingen.

Trebitz b. Könnern. BarthVerſammlung.
Am Sonnäbend, dem 18. Februar, ſpricht der ehemal
Volkabeauftragte Emil Barth (Berlin) üder: „Wo
am die ehe e t etendig um Sagin e erweiterten Mitgliederverſammlung mit öaten
Die Verſammlung beginnt pünktlich um 20,30 Uhr im

Der Gang et 2. Herr i del S de l 23 n ang zum Paradies. 4. J c wden Gefilden der Seligen. A. Wer hat denn dem Baby die Brieftaſche geklaut 6. Er. wie diewen 2 mir niſcht vom mettenent fort e unt. ſagen eingeſhet werden. en

ihren Kundenkreis zu vergrößern und neue An
meldungen anzunehmen. ie angeſchloſſenen
Grundſtücke werden all wöchentlich bedient, e
v regelmäßig am gleichen Tage der Woche d

olung erfolgt, ohne daß es einer beſonderen
Benachrichtigung oder Tier der Abholung
durch den Hausbeſitzer bedürfte.
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2 e e Partei am Schwanze der
u

See Ren immer

Dietionare via e r derr ru Je a en e e bie W zet teilt der Verlag u actaen mit, e
erat könne nicht veröffentlicht werden. Dere e.n. Ja,ne

Der wackelnde Turm
Maffenflucht zur Oppoſition Die KPD. marſchiert am Schwanz der
SPD. Polizeifpitzel erhalten Amter Friß, Vogel, oder ſtirb Kilian

läßt eine neue Verſammlung in Halle ankündigen

Der S in der KPD. Und wie s in Halle aus?37 in eldeutſchland an dige u r der linken Konnſaniſet Fent ſt e
nunJn Nummer des Suhler „Volkswillen“ findet hnt habe, in eine Verſamml n, die eien zu halten.u Berichte aus den einzelnen Orten, die den von der BL. zum in einberu g. v Wir
gen r e Kaſſen m aus hohen aus feſtſelen können das z Beſuch z kilenböurg

ed a rga) m ä war, tr i vv n ehe Tee ar Be Eilenburger Gerichtsvilder.ne“

KPD. Koenen als Redner erſchienen war. Das zeigt, wiee den tie Der Landwirt R M. aus Coſpa ſtandg. u K i am 3. Februar war. Es wird jetzt ſchon an Anklage, einen Feldweg, der durch ſeine
geS hat m der Unterbegirkeangeſtellte Schipka We indigt, daß Urbahns und Kilian demnächſt eine ging z See r r ſ é t h

tat weite Verſammlung in Halle einberufen wollen. haben. Diex Tee Iſt n r gerrve ſee ort wird es ſich ja zeigen, ob ſich inzwiſchen einmal beſchäftigt, war aber vertagt worden,
t zu erhalten. Es nu die Oppoſition in Halle zuſammengefunden hat. Jnſerſt Erkundigungen beim Kataſteramt eingezogegegen e e ihm nichte, er mußte viel-gieſem Falle dürften die Methoden bom 3. Februar werden ſollten. Das Gericht kam zu einem Fre

en gekommen und ging nach ihrer Wehr erleben daß ane a kießung gegen weh ſten die Methoden. bom 8. Febraer ſern Sgellegten keine Du rhe

her h e Das Geſamtbild läßt jedenfalls erkennen, da Handlung nachzuweiſen iſt und die gaL ch ein egenheit ſehr unklar und unüberſichtlich ſcheiFro die Stalinfraktion er- Turm ſchon wackelt, daß es mit der Herrlſt 72 bt, e KPD. 29 in Mitteldeutſchen e vorbei ſein Es wurde aber bei der Urteilsbegründung aus
wird. Der eine Teil, der noch feſt an die Weltrevo o ist e W

genden
ber er zugrunde hie che Geltung

en Diebſtahls hatte ſich der Landwirun v ler t aus treu u verantworten

ritte hinter der Faß aber als dieſe Weiter proteſtieren die Kölledae r Kommuniſten [ution glaubt, wird zur Oppo abwandern, dieihrer Wohnung de diltlin useingang gegen den Stalinkurs des deutſchen ZK., das bald eiſe eigene rei grünen dürfte. Ein weite

in allen e und die rer Teil wird ſich reſigniert zurückziehen, und der
marſchieren läßt. Reſt wird ſt auch nur noch ſo lange unter den

re lauten Aus Elſterwerda wird berichtet, daß man Fittichen derSie hee die Se dort vor einiger Zeit Maßnah es dort noch Aemter zu verteilen gibt. Das iſt der res einen Meter Kiefernſcheite aus der Qberförſte
rufe flüch r r r einiger Ze men gegen ei teiſtraße heru und wurde zwar von mitglied K. Legrefen e, Wein m arrer Werdegang einer Partei, die jahrelang die en Doberſchütz entwendet zu haben. Der Ange

benannten
e r Zur mmen die när aus der KPD. ausſchließen wollen, hat dann kommuniſten geht häufig unter Formen vor ſich, auf 30

en voltstümlichen Filme unz das Volk zr re aber gewartet, bis die v

e lizeibeamtene t, aber n ha

Er wird beſchuldigt, am 30. November vorigen

ganptfunktion mit leeren Redensarten, oſen Beſchi n ab an, 1 ſtmeter Kiefernholz gekauft zu habene e verraten Rgv. der und beiſpielloſem Terror eeeſgen u s Le der ei ihm eine Verwechſelung unter
von ihr kann man ſagen: „So vergeht die Herrlich laufen dadur in zwei Jagen zwe

ör
Weil K. aber jetzt ſich zum Stalinkurskei J Nummern an den Holzſtößen geweſen ſeien.e hat ſei er zum Unterbezirks- er per wen Ausſagen des F en Seite wande die a

Fümvorführungen. eiter der J ernannt worden. geben üicht giaubwürdig hingeſtellt. ObwoAn den nden Tagen werden in nachſtehend) In For Mi cderien t man es ke Der Bürgerkrieg in der KPD. e beantragte,
en wieder öffentliche Film W e die ken einen Fee. Die Trennung zwiſchen Rechts und Links r Das Ukteil x

zwi 13chuldi habe de eher v r 85 Geldſtrafe und Tragung der Koſten.ung, er nen gegenüber die Vorgänge am „SchwarzenUnterſchlagungen be angen, Vellärt worden Freita in Halle arme ingsſcherze d Der Reinhold Gr. aus Engelsdoy
Carsdorf. Freitag, den 17. Februar, „Zur ſſei. Es fand keine Unterſuchung in dieſer Ange Aus Frankfurt a. O. el der „Volks war en Betrugs angeklagt. Er hate

w genheit ch und dann h trotzdem der Aus wille“, daß die Oppoſition von den Stalinleuten dem Landwirt Lehmann in Hohenprießnitz eine KuPretigtz. Sonnabend, den 18. Februar, Ge e s hieß dann: „Friß, Vogel, oder mit Ausdrücken wie „Lumpen“, „Strolche“, „Haut kauft und ſich verpflichtet, bei Abholung der Ku

rb.e äähn der Derfthrungen int Aber die Hunde in die Freſſe. „Hinaus mit den Va r
r nungen um Der ſollte rückgängig t werden e bedacht wurde. Als die Oppoſition r Den ſehnte aber eine Einle8 hoben. wenn i rivatbank. Die Bank lehnte aber eine Einlsſr leb i er h n r v. vie e 11. e ab, da Gr.s Konto rn war. Gr. behanpi

du S Bahnhet e hre Se
e
erf d. e 7 e aberV Areh t baut 57 is 1930ſoll m en egſte Ferde

et ein Rollkommando, angeführt von dem nun, mehrere Wechſel bei der Bank in Zahlung ge
was B. aber ablehnte, worauf ſein Ausſchluß be talinknecht Jendretzki, über uns her. Mit geben zu haben, die ihr zu der berech
ſtehen blieb. Der Erfolg war, daß Stühlen, Fackelſtäben und anderen Inſtru tigten, daß die Bank ſeinen Scheck einlöſen würde

über die Hälfte der Mitglieder freiwillig aus menten wurde auf die Oppoſitionellen einge- Als er dann einſehen mußte, daß die Bank dieL KPD. ausſchied ſchlagen“. ablehnte, habe er trotzdem alles verſucht, um di
und der Stadtrat Schul z, ſowie der Stadtverord Ganz beſonders, ſo berichtet der „Volkswille“, h du bezahlen. Des r ob e L

J g. n e Aemter h es Der r d d kht r z Den S deſir W Betrug uni„Volkswillen“ erklärt dazu: „Das war ſder vor vier Wochen no ahlhelm- SuukhDaß das Ende unſeres ehemals ſo eng Unterbezirks.“mitglied war. vekurteitte Gr zu einer Woche Gefängnis.

Von der Siedlung. Für

rſtellt werden.
Durch der durch die Siedlung not Kreis Deli tehen die Di di Gleiwitz rief der Füewigen We e rrlergung Honeſſotiont an e n i beſt In Valigſ e n nſehonſg tie Pakitel ber n e ſt euente b de ehe a dent e

ehe e geee e r
n
ars ckcäen 115 ch hie ersesangen. er

Weißenfels
Polizeiprä

e i herbei, um ausgeſchloſſene Hubertusbulieder bereits den Austritt aus der De die dennedh in der Mitgl r Sieederver meldete Marie Korwinkel wieder eingefunden.

iſt Dasen, en itſ mit Gas, elektriſcher Kraft und dergleichen KPD. erklärt haben, und in Eilenburg iſt das ſammlung erſchienen w i we manchmal gar nicht h et ſelbe der Fall. Vier da z h der v a h aber ſchienen waren, hinausweiſen aufgeſtellten Vermutungen eines Selbſtmordes tref

i

e gaben die nach der Richtung der S in vollziehen, denn der n Rathenow w fen alſo erfreulicherweiſe nicht zu.
z den Stel ichti tehen, urde der Ausſchluß des A Aa ri gen v erfordern. e Rihnerte e Dre 7 e Weber von der z onär a ehe h

V Einbrechererhängt e müllers“, und Baumgärtel ſoll früher ſchon wurde von 5 nicht anerkannt. Infolgedeſſen bei Malerarbeiten der 24jährige Erich Wa e
von der BL. der KPD. die Unter Martinſtr. 3a wo Er ſtürzte aus beträeinmal feſtgeſtellt haben, daß bezirksleitung abgeſetzt und eine neue Höhe e Brrr re ehr v Ver

die in e Rathenow hat alſo kebt zwei Unterbe letzungen. Die Ueberführung an dem Kranken
Eilenburg „ans Sozialdemokraten zir e tunhen der KPD. Damit iſt die Spaltung hauſe ſofort mit dem Krankenauto. Jn den

perfekt. nden des Donnerstag iſt er doch denſchweren Verletzungen erlegen.

auf ſeinen Zug. Da hört er ihn kommen, willhinaus und findet die Sperr eng „Ja, Kreis Torgau
da müſſen Sie doch zurück über die Gleiſe!“ wird Keine Auflöſung der Amt zr h Aber der Troſt iſt r per rettin und Her kerö Jn
r g W rin d es und e der letzten Zeit wurden wiederholt Meldungen ver

daß zum nächſten Zuge a breitet, die von einer Auflöſung der

Beſitz ded a ſe l. Die Graben-r Müh
H. Berlin an den Gra Kreis Sangerhauſen

re Weißenfels ein
lich Zeit, darüber nachzu hezirke Prettin und Dommitzſch und deren

Verſicherungsze n nken, wie ſolche Verhältniſſe möglich ſind. mit dem Amtsgerichtsbezirk Annadag werden ſoll Verfi sſchutz re Arbeiter, Angeſtellten Was bei den kleinſten Bahnhöfen Weſt oder en wollten. Der Sitz dieſes zuſammen
7 ſind. Daß die Agenten derartiger Oſtpreußens ſelbſtverſtändlich iſt, fehlt auf dem gelegten Amtsgerichtsbezirks ſollte dann, ſo wurdeEine Entſ iſt noch t ge J s ö gung J Unternehmungen nicht das ereſſe des Arbeiters Umſteigebahnhof Blankenheim, gerade dort, wo geſagt, Annaburg werden, das dafür den Behörden

Raumburg. Schwere Gas t loſion. im Auge en, ſondern die hohe Proviſion, die ſſich die Strecke nach Berlin und Halle gabelt. Wir weitgehendes Entgegenkommen gezeigt haben ſollte,
Eine i Exploſion ereignete ſi dabei herausſpringt, zeigt folgendes Beiſpiel, das möchten doch die Station Blankenheim der wärm indem es Räumlichkeiten zur Verfügung ſtellte. u
tags r im Hauſe der Jn ns nicht tief genug gehängt werden kann: Vor einigenſſten Fürſorge der Reichsbahndirektion Kaſſel kann heute, auf Grund einer Anfrage im preußiwart Das Haus wurde Monaten rechte es ein in Sangerhauſen wohn empfehlen. Und wenn dann die dringend nötige t n geſagt werden, daß es ſich

beſchädigt. Durch die h war das hafter Begzirksvertreter fertig, einem in der Nähe Unterführung gebaut wird, vielleicht nimmt man bei dieſen Meldungen im Höchſtfalle um Vermutun-
völli r worden. Die Sra e v z emem Gute wohnenden zatligtete T be dann u gleich e r a 4 r g n a27 e en

auch Balken waren iter eine rungsze „Für Wenn es mal geregnet hat oder na nee Tau über reußiſche Amtsgerichte aufgehobenper gar rzei nt 4. wetter eintritt. den bekommt jeder Reiſende auf den ſollen, haben eher noch keine beſtimmten Er-
weggeſchleudert worden. Die tenwandaufzuſchwatzen. Nun ſ aber in den Verſiſtürzte ein. Drei Perſ er W be Lue, tkir uſw. b n dem h Blankenheim von der Reichsbahn 7 i e

der Verſicherung ausgeſch 34 en ſind, ein halbes Moorbad umſonſt. Und wer noch das uflöſung von Amtsgerichten des Landesgerichts
was ja nur einer von den vielen Fällen iſt, die Pech hat, auszugleiten, der riskiert, überall für bezirks Torgau beim preußiſchen Juſtizminiſterium

den Raubmörder Hein gehalten zu werden. Aug zurzeit nicht in Erörterung.
nenten, er nichts bekomme, erklärte der Ver dieſen Schmutz wollen wir der Reichsbahndirektion
treter aber trotzdem das Gegenteil. Das iſt aber warm ans Herz legen“. Abſtellung dieſer Miß-nur ein Fall von denen, die leider ſo ſehr häufig ne iſt dringend notwendig. Alſo hoffen r Kreis Liebenwerda

r Zeuten, hoffentlich nicht vergebens. enberg. Den Bau einer 100000-men.

und durchleſen, was unterſchrieben wer be ke n e Kreis Delitzſch h e en
Deſützxs cm Stacit)

gezeitigt. Jnſonderheit ſteht die Frage der

rt. Schließt nur V nungen bei der von 4ü Grünewalde. Bockwitz oder Mückenreren e Prfen ä- berg? Die ruppe Grünewalde des ReichsHelbra kommende u täienlo die 3 der Mir 5. bundes der Kriegsbeſchädigten und KriegerhinterSonntag I x Weh r Pau Brauns Marioneten bliebenen erſu uns, nachſtehenden Artikel zurWinde i h et Eut ket de W witaebener 8 in Helttzſch. e u brin v Die Ortsgruppe
Grünewalde des Reichsbundes der Kriegsbeſchädigeiterjugend intereſſiertes Publikum ſoll am Mittder Sozialiſten S en S Donners dem ſten uſw. nimmt Be i 2zug auf den Artikel vom 12. Fee ele Freunde der Jugend herziichkn Vom Bahnhof Vlankenheim. e gedeitr, abe de e h im Schkerheneſeel brugt. über die deſellſchen Verheltniſſe in rnre-

Am Bla m kann es einem paſ in Delitzſch etwas ganz ſelten önes, Welt walde. Der Artikelſchreiber glaubt, daß eine An
uns der Verein für Kunſt und

e af des vorigen

a. Konzertabend. An vergangenen

ege durch ein Gaſtſpiel der Münchenerpur nen ſ zu hen Es wu ſtädten mit ſenſationellem Erfolg auf die Einwohner wäre. Demgegenüber erwidern wir

e Mu u Komödien aus der
mmt bei der Bahn kaum vor, n weil getretenes

ahrhunderts gezeigt. erade die Schranke erreicht, ſchon wird ſie reiſe eines ſeiner Hauptſtücke, Poccis „Zauberzenden ſind, doch iſt der g nach Mückenberggefüſrten Stücke fanden den unge goſen Ein Güterzug kommt. Langſam rollt Na mit Muſik von Richard Trunk und neuenſebenfalls nicht u beſſer. Der Weg von Grüne-

teilten geie aller Anweſenden. Es iſt nur zu Wagen auf Wagen vorüber, immer kein Ende. Dekorationen von Prof. Leo Paſetti, ſpielen. Die walde nach Mückenberg iſt aber anderthalb Kilo
wünſchen, daß die wer Veranſtaltungen des

no r von der Arbeiter ein, die die Altſchaft durch guten Beſuch unterſtützt werden. man ſie, und nun den Uleithen g giä zum bares Theatermaterial in einem eigenen ges reniner und Rentner zurücklegen müßten. Es

edt. Bee n. Nach nach r. Ja, da iſt die Schranke eonvon dienſtlichen Unregelmäßigkeiten wieder geſchloſſen; jeden Augenblick muß der niemand die Gelegenheit entgehen laſſen, etwas gelung gedient. Sie hätten neben dem längerende beim ie Dort h ftigte Zug gute v e hbegnner ſind auf der ſo Schönes und Humorſprühendes zu genießen. Nie We von Grünewalde nach Mückenberg J noch
Angeſtellte W. Srute Friſtlos entlaſſen. anderen Seite, die Schranke bleibt geſchloſſen und mehr wird dieſe Gelegenheit hier wiederkehren! ehe zug von e der Schuhe

oder des trotz ringen Rentenbezüge.Wir mit dem Aitelſchreiber überein, daßSiersteven. bend ſieht män „ſeinen“ äabdampfent Man verſorge ſich alſo rechtzeitig im Vorverkaufbem h h en en rin ie n izni S t en z res bei der W ndlung von erſ in Delitzſch mit
geriet Aerme nar automattiſchen nach. r nc x iſt eine Umſteigſtation. Und wehe dem lichen Eintrittskarten. (Siehe auch den Anzeigen-

wurde.



die Vorteile der Gemeinde gert

e etS un t
en in der n Weiſe er erwartet man inſern Turnern e eher

zeir in der europäiſchen HentrallDeritgsrant und Se rerreg g.Jeſſen.Bruo re Regſe r Kcer e bei der

d sſtellWanderausſte h n e Le net ſuge des deutſchen iene o ne Fußbellpiel f für Oſtern Ta rn e nd 2 n rgauni
über Geſundheits im Kreiſe er der Landerteiminoidoigeiſteiie 1 Belgien geplant. Außer dem Länder r.indet i d mTarkend, ta 18. Februar bis e die e Ungen in Jeſſen unverz glich nach ſſp piel Belg en grantteig u eine l eiten. S u t in arg zieet n 24. Februar, in Bockwig im Saal des ihrem Abſchluß der Piſtandigen Staatsanwaltſchaft n Athahi internationale V a a T e Vetheke Wer e ehe e ger e den äteckeden en urtü 333 e er n
einen Ueber r zuca atete nde eönliche Ge e r an e e er Feder unter vier Ka chaften r r ter denen car S iten e n e de ruh. ſo daß der r in ſchwerverletztem e gehe egen cn nde fortgetragen werden mu lei rhier ndet in Eekeren abe. W n du a dem er Elberfelder Turnerbund vW Gaſte weilen wird. Weiter verhandelt Gent um für

urde ein Spiel, das in Köln ausgetragen werden ſoll.
z

Der Arbeiter-Länderwettka im Boyxender SPD. wird die Luſt y chloſſen beiden Autos wurden ſo ſchwer beſchädigt, daß ſie ihre Polen Lettkand im Rigaer Volles u
endete mit einem großen Sieg der lettiſchen Mann gebſchaft von 12:2. gen,[7—S aSport und S pe German'gFelſenfeſt Borabend.

Heute abend 8 Uhr: Treffpunkt aller SportgandballBundesmeiſterſchaſt. e e beDer vorgeſetene Spielplan beiterSportverein Fichte (Berkin). ſener daß
Der Bundesſpielausſchuß die Handballſpiele ime n dien Kheiniſch-weſtfäliſcher Arbeiteriport.

Sitzung die Gegner in den Verbandsausſcheidungsſpielen
ausgeloſt und das Schlußſpiel z September in ArbeiterTurn und SyortBezirkstage.

27S. S

22
34 9 en e v d w. 7 Son det 14 Serigen z FNewlegd-Weſttalen-gretſes Aus anderen Verbänden.

r ielten am Sonntag acht ihre Bezirksta Der „HKölner 227geteilt ſind die 19 Kreiſe des geiter-Durn- und Sport u nderefel neq Taln. vVe Winierſpieie.e en e e t e t weite vihinpiſcheIn der Nacht zum Donnerstag 2 es leichtermitteln unter ſich den Verbandemeiſter, der berechtigt einen R vwei S die e ehrdiitanij gen Far
eiſter an en gern en Sch J e e in Antiande gefroren, ſo daß die angeſetzten Spiö der Vuidesfehre wurde t h ange EishockeyturniersDem Mitteldeutſchen Verband gehören an, i Den Solinger Bezirkstag kennzeichneten lebhafteder 2. Kreis: Prov. Sachſen, Anbait, nchweig, e nanöerfegnngen in pol i v e J ausgetragen werden konnten. Jm erſten Treffen

u ne ichene e m durch ihre Vertreter weiter gutes Gedeihen der Bewegung. Da intereſſanteſte Spie Rerlgr E0KilometerSchneeſchußlauf (5:34:2).
vereinigen ſich der 1. Kreis: Brandendurg, Berlin, Auf dem Dort m un der BVezirkstag herrſchte Kir Ein Deutſchland und die Schweiz. Die Schweiz
12. Kreis: Oſt und Du 14. Zieſgn mütigkeit. Das Z. Rheiniſch-Weſtfäliſche Uenſportfeſt am im erſten Drittel n einen h in

77 z

e eSchleswigHoiſtein, Hamburg, Mecklenburg, erg, liſtiſchen Arbeiter JInternationele, wird zur Eröffnung es land verloren. m letzten Spiel des Tages ſch ug Vereinsmitteilungen.F. Kreis Kheinland, Weſtſalen, Kreis? Sremen, h h ehe ite ne Feichen England unter faſt unmöglichen Eisverhe ithiſes Edler“ 1898 Halle Am Sonntag, dem
Hannover, Hidendurg. Den Süd deutſchen Verband ſnrere: Geſundung der Vewegung. Klar kam zum Auedrug, Ungarn knapp mit 1:0. Es ſtehen nunmehr alle z e nachmittags 4 uhr, Tref pantt aller Uklerlente

bilden 7. Kreis Nordbayern, 8. Kreis: mberg r ine t dkaweg im einigen Geiſte S drei r feſt: Schweden, Schweiz paehsrige beim n r z Deutſche Eiche),
19.

Uern, 9. Kreis: HeſſenRaſſau, 10. Kreis Baden Walg s mige Einmütigkeit beherrſchte die Ta und E and. Am Freitag ſoll die erſte Vor Handballſpiel rinnen gegenVerba Zu t Sportleri Sonntag, dem bruar, muden Deutſchöſterreichiſchen nd, gebören gung m e e e n du t und ausgetragen werden, in der ſich ve c en r Spielccinnen ausfallen S
bhaft z v Lebe dih er h w. ſee 7 en e ten en eiten En land und Schweden Kanada egen nd dem Schiedsrichter zur Kenntnis.Südbayern. v r r r erſehen ie Bobrennen ne 63 onn etie a me aller Kreisve rwartet wird. Di abend angeſetzt. Der 10 000-Meter-Eisſchnelauf

W u r e s r Seine en o d iſt geſtrichen worden. Jm h ehe ehe und ſpieifreh) Spiel h e tn gut in Biadbee ſettfihene Eiskunſtlaufen ſhaniiches und Hroving Alfred Wielepp; fur Sport, Runddeutſchland ſpielfrei) Spiel Nordweſtdeutſch n Oſt RreisFrauenSportfeſtes.

en Rorhwebenſsiend e wonnte an Donnerstag dat Wfiichtlaufen für Da e h h van Seé e 2 n Dre I a am 16. n und Herren dur r werden, wobei die teien m. d. H., Halle, Große Markh eutſchia n Das belgiſche Bundesfeſt im Auguſt keniſchen Vertreter Frau Brockhöft und Ritt
lSee e d x Sie 1928 ſoll internationalen Charakter tragen. Man ber ge er augenſcheinlich gut abgeſchnitten haben.

T ehe Spielerinnen. ſtann in Brüſſel mit der Teilnahme der fran z Geſchäftsverkehe. ratesſpiel am 30. September Spiel 6 Sieger von 2 Sportgenoſſen rechnen. Eine tſche Einem Teil der heu „Mangfelder VolksSpiel Sieger von Spiel 4, Spieler. iel 7 Sieger ſche Delegation iſt s gemeldet Auf Einladung des Schwe lympi Komitee i ivon Spiel 2— Sieger von Spiel iel a s und es ſteh ſchon ſo hen ſicher, daß auch Tur fand e Moris ine r e r a C ere e e

EEIEEIIIEIITITIIIIIIIIIIIIIII B.BI
Nenſreit Gummi -Scürren 75 Pig. Bctnnieriagen. Windemnös en. Uygiene- Bedarl. Summt- Dteder, Gr. Steinstrade, arut

Was kannst du für deine Zeitung tun?
III 44 nananinebrannnsWo ist die Zeitung Hier ist sie! Du durchfiegst sie raseh, liest zuerét den lokalen Teil, dann die Parteinachrichten, den

Leitartikel und legst sie dann beseite. Sie hat dir wieder das Neueste gebracht.

G Niast du auch den Anzeigenteil gelesen? O
Wenn änu die Inserate deiner Zeitung aufmerksam beachtest und es mit deiner Frau besprichst, wo sie die notwendigen Finkäuſe
besorgt, so leistest du deiner Zeitung einen sehr wichtigen Dienst, dessen Bedeutung du im Augenblick Kaum ausdenken kannst.
Die Geschäftslente inserieren in der Zeitung, um sich ihre alte Kundschaft zu erhalten und um neue hinzuzugewinnen, sie inserieren
in deiner Zeitung nur dann, wenn sie wissen, daß es sich lohnt. Wie können sie aber wissen, wenn ihr es ihnen nieht sagt,
daß ihr ihr Inserat gelesen habt. Die Bedeutung deiner Zeitung wird von vielen Geschäftsleuten noch unterschätzet,
Darum müßt ihr euch bei euren Einkäufen wie überhaupt bei jeder Gelegenheit auf eure Zeitung beruſen, müßt die Geschätts-
leute ermuntern, ständig zu inserieren und ihnen sagen, daß ihr kowmt, weil ihr seht, daß der Geschäftsmann sich an die
organisierte Arbekterschaft wendet. Und wenn euch ein nichtinserierender Geschäſtsmann einmal in den Weg läuſt, so Klärt
ihn darüber auf, weshalb ihr nicht zu ihm kowmt. Er wird es sich dann wohl überlegen. Auch auf diese mühelose
Webse fördert Ihr wirksam das Zeitungsunternehmen.

Wenn inr Aas alles peherzigt, mit euren Frauen besprecht und da-

nach handelt, so leistet ihr eurer Zeitung einen wertvollen Dienst

---—„rrorronorroowoorovvvranooro an
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ſchaft zum
e denn

des Geſamtverbandes
nachzukommen. So
einen bekann

ten der s ſind bereits
diten, um e keeu zu

m ganzen R wird in den nächſten
Schi

verfahren durchgeführt wird, ein förm-
liches Trommelfener anf den Schlich
ter und das Reichsarbeitsminiſterium von den
Metallinduſtriellen durchgeführt werden. Die
Metallin iellen wollen dem Reichsarbeits-
miniſterium r einjagen, um es den Wün

Metallinduſtriellen
igis zu machen. ſich die Metall
arbe einen der Druck erlanubten,
wären die Metallinduſtriellen die Erſten, die in
der Preſſe die Revolution an die Wand malten
T r und Mordio über Vergewaltigung weiter zu er

ſchen der mitt

ror ſchrien.

Hamburg, 17. Februar. (Radiomeldung.)

Die r Eiſen und Metallindu
ſtriellen falls alle Vorbereitungen
zur r der Werftarbeiter getroffen. Am bruar ſoll den Arbeitern
durch Aus Ausſperrung mitgeteilt klärt, der eine 6prozent
werden. Ausgenommen davon ſo
die Notſtandsarbeiter ſein.

Karlsruhe, 16. Februar. (WTVB.)
Verband der Metallinduſtriellen Mittel

am e e geſamtes gibt bekannt,

h
Frage.

Mitteldeutſchland der Brennpunkt.

mit dem ebnis
ndlungen verliefen völlig negativ. Es w

ediglich vorgeſchlagen, die Erörterungen über die
wieder in die Betriebe zurück

us den geſtern von den Vertrauens mittelde
uten des Metallarbeiterverbandes erſtatteten Be

richten ergibt ſich, daß die Unternehmer faſt aus
nahmslos betriebsweiſe Verhandlun-
gen abgelehnt haben, und zwar mit dem Hin
weis auf die zum nächſten Mittwoch angekündigte

u

Generalausſperrung der deutſchen Metallinduſtrie.

rn noch mit
vorläufig alle n r rn ſo ane nnrit bis d tuationitteldeutſchland geklärt ſei.

Feſter zuſammenhalt!
Die hall ſchen Metallarbeiter und der

Ausſperrungsbeſchluß
0

Am Donnerstagabend beſchäftigten ſich die
halliſchen Metallarbeiter in einer Mitglieder zuſchieben, der vom JGB. für die Ratifikation ver

z verſammlung des DMV. mit der für nächſte anſtaltet

g für den größ-ſvten Teil des Reiches. s Rieſerat hatte der

Bezirksleiter Rößler übernommen.
In temperamentvollen Ausführungen, die un
geteilte Aufmerkſamkeit fanden, ſchilderte er
noch einmal kurz den Verlauf des e

nter

Woche angedrohten Au

der ſich jetzt durch das Verhalten der

es nur in
In der Ausſprache, die

dinzog wurden vie
nitten,

usnahmefällen t ieht.

gebrauche und nie ein an

Oberzeugen
Flasche 1.25 Mk. Zu haben in allen Chlorodont
Verlangen Sie ausdrücklich echt Chlorodont un

teilen. Die britiſchen Arbeiter würden
n den Macht während der nwärtigen Kam

g. De
Gegenkritikſgi

ach lichſten Bahnen, wie ſeit di
vielen Jahren nicht. Das Beſtreben aller An
weſenden war, die Reihen der halliſchen Me

Ab tallarbeiter wieder zu ſolcher Geſchloſſenheit
wie in den erſten Tagen des

Geſtern iſt das erfreuli
irgendwelche Abſtimmungen

e eine oder andere Frage wurde ver me
der allinduſtriellen zichtet. Die Unternehmer können auch bei

hat Siemens durch weiterem Andauern des Ka
ben, am 22. ſplitterung in den Reihen

nach der die Arbeiter und nicht rechnen.
Arbeiterinnen werden. Die Ange Kampfes wird auf der Seite der Arbeiter ſein.

ihr möglichſtes tun,
daranſetzen, en 7 vitt

i n um 31. März ben werder Waſhingtoner Konvention den. An Hließent e
e Arbeiterregierung zu ſichern. reviſors wurde die T. jedoch friſtlos entlaſſen.

Der böhmiſche Vergarbetterſtreik.
eingeleiteten Ver

e in eeinem Ergebnisen des Brünner erkae haben die

iter des beſchloſſen, am Freitag keine Not
andsarbeiten mehr zu verrichten. Es beſteht in

einer außerordent-
ung des Kampfes.
gitation

Metallinduſtrie inſ eine ſchä etellungne

n r ewegten ſich Kritik und

bringen,e n
es auf eine Zer

Streikenden
Der endgültige Erfolg dieſes

edeſſen die
ichen Zu

hemmungsloſ
niſten hat daran zum großen Teil beigetragen.
Sie verſuchen, wie überall, au

Kommu-
den Streik in Nord

e partei politiſchen Zwecken
n.

Vom Arbeitsgericht Halle.
Für den falſchen Poſten eingeſtellt.

Die Verſorgunggsſtelle
wachungsvereine
Stenotypiſtin

e Woche bereit Die Verhandlungen in Berlin.
Wahrſcheinlich heute noch kein Ende.

Berlin, 17. Februar. (WTB.)
Heute vormittag 11 Uhr traten im Reichsarbeits

in Berlin die beiden Parteien der
mitteldentſchen Metallinduſtrie unter dem Vorſitz
von Miniſterialrat Hauſchild zuſammen. Es iſt
damit zu rechnen, daß ſich die Verhandlungen lange
hinziehen und gegebenenfalls morgen fortgeſetzt

lle der Dampffkeſſelüber
te im vergangenen Jahr eine anerkannt werden.
dem dieſe Stelle bereits be

Das Gefrierfleiſch
und die deutſche H

i muß durch Verminderung h
erede

SPD.-Wetallarbeter in Halle.
Sonnabend, den 18. Februar, 11 Uhr,

W im 8. 2ridt über den Sind der Streits

r. e Maßnahmen.
Der Fraktionsvorſtand.

6 Krozent durch Schiedsſpruch.
Berlin, 17. Februar. (Radiomeldung.)

Handelsbilanz
Einfuhr entlaſtet werden. Dagegen läßt ſich nichts

age, welche Artikel ſollen
und welche von der Einfuhr aus

ſagen es iſt nur di
einführen

ließen. Die deutſche Landwirtſchaft

der ſetzt war, meldete noch als Bewerberinſeine Frau T. 5 ä Behörde ſtellte
z en w. 7 r e e buchhalteriſe

b ein. Jn ere Arbeitenübrigen organiſierten Arbeiter der Welt voll und rend eines Monats don der aus
nicht halterin eingeführt. Nun r

ne gegen riſchen Arbeiten ſelbſtändig erledi
e ſich verſchiedene Unſtimmigkeiten.

tetgen. biete er

iderſeitigen Einverſtändnis ſollte daher

an eine Reviſion des Bücher

Vor dem Arbeitsgericht machte Frau T. nun
eine Gehaltsforderung von 190 Mk. für Monat

ar gen ivon ihr als Buchhalterin eingeſtellten worden ſei. Nach dem Ergebnis der Slhereſtet

Dich aber gar nicht in der Lage geweſen, dieſe

klagte wandte dagegen ein,

eit auszuüben.
Gericht ſtellte ſich auf den Standpunkt,

daß die T. als Stenotypiſtin mit buchhalteriſchen
Arbeiten eingeſtellt worden war. eſelbſt zugegeben, daß ſich als t

i uchihr beworben habe. e Einarbeit als
ilterin dauerte nur einen Monat. Die genannte
rma mußte ſich alſo die Verſtöße der Klä

elbſt zuſchreiben, da ſie wußte, daß die T. keine
elbſtändige Buchhalterin war. Jm übrigen war
ja aus dieſem Grunde das Dienſtverhältnis be
reits zum 31. März gelöſt worden. Eine friſt
loſe Entlaſſung war daher nicht be
re Demzufo e mußte aber auch

orderung der Klägerin als berechtigt

andelsbilanz
im Laden für das durch den eligen

ungsverkehr gewonnene Schweinefleiſch im
vergangenen Jahre, wie eine Durchſchnittspreisen in 13 deutſchen Großſt ergibt,

t ein Recht darauf, daß Nahrungs
mittel, die wir im Lande in
der Menge und

Das bayeriſche Stagtsminiſterium hat am Don-
che Großmetall-
uch für verbindlich er

ge Lohnerhöhung
u erſchwinglichen

onkurrenz durch Zölle ge
ſchützt werden. Nebenſtehendes Schau
bild zeigt zum Beiſpiel, daß wir

wer n Käſen ganz erheblichem er iſt die Einfuhr
zum Vorjahre um

ich vorſieht durch die einzelnen Posten der Nahrungamifteleinfuſir
ön Oberſchleſien 6 Krozent.

Verbindlich erklärter Schiedsſpruch.

Berlin, 17. Februar. (Radiomeldung.)

Die Belastung der Handelsbilanz

Der Reichsarbeitsminiſter hat den Schiedsſpruch
kommen rund 15 000 Atreiter des Schlichters für Oberſchleſien, der ab 1.

auf die bisherigen Lohnſätze in der ober
werinduſtrie eine Erhöhr

ieht, für verbindli
Schiedsſpruch war von den Unter

Berlin, 17. Februar. (Radiomeldung.) nehmern abgelehnt worden.

Die Vertrauensleute der Berliner Werk
zeugma c u ſich am Donnerstagabend

r r letzten Lohnverhandlungen
vor dem Berliner Schlichtungsausſchuß. Dieſe T

Mark geſtiegen. Es iſt
durchaus n

i Butter ühren müſſen, zu
mal di rechende Jnlandsware
billiger iſt. den letzten Jahren

zudem eine ſtarke Umſtellung der

Milchproduktion eingeſetzt.
ſtände an Kühen ſind um 3 P
größer als im gleichen Gebiet 1913,

die Einfuhr von
Molkereiprodukten im Verhältnis zur
Zeit vor dem Kriege

egen. Wenn man dieſe Tatſache
muß man ſich dar-

daß die Landwirtſchaft

Prozent

im Jahre 1927

r AIIIILb r
l

m a n men
r. fem t
reren amVerleoung der Dienſtſtelle des

m ſteldeutſchen Schlichters.
bruar befindet ſich

arbgitsamtes von
die Dienſtſtelle des Schlichters
n Schlichterbezirk

eis Schmalka
euerbeſchule, Trommsdorfſtraße (Landesarb

Mitteldeutſchland), und iſt unter den Nummern 6263
ernſprechnetz Erfurt angeſchloſſen.

lgende: 8 bis 1
ittwochs und Sonnabends

Se

e der und trotzdem iſt
gewaltig ge

rückſichtigt, ſoüber n
nicht ſchon längſt ihren Ha

die Gefrierfleiſcheinfuhr,
einen weit geringeren Anteil

r Geſamtnahrungsmitteleinfuhr
egen die Einf
äſe richtet.

bis 6267 an das
Die Dienſtſtunden ſi

Der Vorſitzende des Berliner Ortsvorſtandes der 8 bis 14 Uhr
Metallarbeiter teilte im weiteren Verlaufe der Ver

daß der erweiterte Beirat des
etallarbeiterverbanbes u. auch beſchloſſen habe,

Die Einfuhr von Futergernte und Mais detrug im Jahre 1927 38.4 Mill. d
das entspricht einer Menge von 7.67595.000 Stück Schweinen à 2 Zir
Lebendgewicht. Diese Zahl bedeuter, daß etwa unserer gesamten
Schwemeproduktion des letzten Jahres nicht aus heimischer Schol!
vondern aus veredelter Futermiuneleinſuhr am.

r von Butter
olkereiprodukte

können wir genau ſo billig wie dasZur Ratifikation des Waſhingtoner
Abkommens.

Eine Kundgerung h der britiſchen
London, 15. Februar. (Eig. Drahtb.)
neralſekretär der britiſchen Gewerkſchaf

ten hat im Namen des Generalrats an den Inter
nationalen Gewer

Ausland erzeugen, Gefrierfleiſch da
um 35 Prozent billiger als

leiſch und iſt daher das einzigſte Fleiſch,ſ5:
ſich der Minderbemittelte leiſten kann.

an Ochſen und Bullen ſind
1913 auf die Hälfte g

enfleiſch geſ
usfall an inländiſchem

affen werden. Die Landwirtſchaft
roblem durch

inezucht zu löſen. Es wurden für 638 Mil-
erſte und Mais zu Futterzwecken

eſamten Schweine-
tammt aus ver-

Während es im all
vorteilhafter iſt, Roh

Fertigfabrikate einzuführen,
uttermitteleinfuhr, die das Roh

arſtellt, nicht zu.
fund Schweinefleiſch heit bietet Gefrierfleiſch, das wohl das ei ige

er es einleitend
uß der britiſchen Regierung,

kation der Waſſhingtoner on hinaus
lionen Mark

führt. Ein Drittel unſerer g
uktion des letzten

edelter Futtermittelein
gemeinen volkswirtſcha
produkte und nicht

dies für die

en Kaggne eine beſondere Bedeutung
Der Plan der britiſchen Regierung, der

nternationalen Arbeitskonferenz im Jahre 1929
einen Vorſchlag zu unterbreiten, der auf eine
Reviſion der Wafſhin
tion abziele, bringe die brit
entwürdigende Lage.
chen Regierun

a uf nach einer rnehmer zu einer Schärfe und einer Bedeutung ben der britiſchen Staatsmänner,
für die gar Arbeiterſchaft geſteigert hat, wie

toner Konven-
e Nation in eine

vieſen? Zei r h Ferne
n vieſem Zeitpunkt ausgeſtoßene

eviſion werfe auf den guten Glau
die auf der Lon

r Herſtellung von einem
chlachtgewicht benötigt man unter Anrechnung

ge von 20 Prozent Schlachtverluſt 64 Pfund die
uttermittel. Dieſe Rohſtoffmen

im Jahre 1927 nach denmehr als das Fertigfabrikat, Gefrier Linie die Einfuhr von Molkereiprodukten und
der S die Futtermitteleinfuhr auf ein normales
r

doner Konferenz der Arbeitsminiſter eine ba
fizierung verſprochen hätten, ein eigentümliches

Unter dieſen Umſtänden würden die vom do
organiſierten Maidemonſtrationen fü

ikation der Konvention von den britiſchen Ge
nachdrücklich ſt unterſtüst.

er zur
e koſtete uns jeſli

ch bis gegen Mit onatlichen Nache der Streitpunkte der Landwirt beiweinemaſt, wie der Reichsminiſter Schiele k
ch im Reichstag mitteilte, noch 20 bis 30

Die Kundgebung des Generalrats ſchließt nach pro Schwein zu und obendrein bezahlte der Verlten nicht entbehren. 9

„Da ich seit füntzehn Janren Ihr hochgeschätztes Zahnpflegemittei Chlorodont“
t habe, verdanke ich mein heute noch schneeweißes Gebiß nur Chlorodont. e

Ich verbrauche durchschnittlich eine grobe Tube in 4 Wochen und habe
cht erhalten konnte.“

e Mk. Chlorodont-Zahnbürsten 1.25 Mk. für Kinder 70 Pf. Chlorodont- Mundwasser
je sich durch angeblich billigere Preise, dafür aber weniger Tubeninhalt, nicht irreführen.

zug e im Verlauf des Streiks inner zrdem Wegt
halb der Organiſation hier in Halle aufgetaucht
waren. Es wurde auch vom Hauptvorſtand

Als treuer Qlgrouont an nger teile ich Ihnen folgendes unaufgefordert mit:

eres Mittel zur Pflege meiner tmeine Zähne besitze ich noch und kann mich auch keines Zahnwehs erinnern.
mir sogar ins Ausland mehrere Tuben nachsenden lassen,

Sie sich zuerst durch Kauf einer Tube zu 60 Pf., große Tub
Verkaufsstellen.

werkſchaften
de

Zähne verwende

wenn ich dort Chlorodont ni Singen, H. G.
Lassen S

d weisen Sie jeden Ersatz dafür zurück.

53 Pf. mehr als für die gleiche Menge Gefrier
fleiſch. Man kann mit Recht fragen, wie kommen
wir dazu, teure Rohprodukte einzuführen, wenn
wir billigere Fertigfabrikate kaufen können.

Eine vermehrte Schweineaufzucht iſt alſo unter
obigen Vorausſetzungen, d. h. wenn ſie nicht durch
Futtermittel aus heimiſcher Scholle erfolgt, volks
wirtſchaftlich unrationell. Außerdem handelt die
Landwirtſchaft unklug, wenn ſie durch eine un
re ſtarke Futtermitteleinfuhr ihre Schweine

ſtände derart anormal vermehrt, daß ein ent-
r Abſatz zeitweiſe einfach unmöglich iſt.

urch eine r Wirtſchaftspolitik gräbt ſie ſich
ſelbſt ihr Grab. arz abgeſehen davon iſt es aber
auch zwecklos, die Schweinefleiſchproduktion noch
weiter zu ſteigern, denn wir können den Geſchmack
des Konſumenten nicht willkürlich beeinfluſſen.
Den natürlichen Ausgleich für das fehlende Ochſen-

ſein dürfte, das billiger iſt, als das
eiſchproduktion notwendige Rohprodukt, näm

ie Futtermittel. Will man alſo unſere Han
delsbilanz entlaſten, ſo vermindere man in erſter

aß ein. Gefrierfleiſch dagegen können wir ſchon
allein im Intereſſe der ärmeren Bevölkerungsſchich

(Originalbriet bei unserem Nota hinterlegt.)



r und 2 noch die Buchſen 3 und 4 und 5 und

mit von 150 WindungS wächt n. Jedenfalls ſtellten en hen e r an man dieſer Sperrkreis eine wirkl vie dar, undKein Durchſchlag r nicht in unmittelbarer neben dem Ortsſender von einer Schwächnng des rfareet iſt
Eyulendolte Den enee wahre n e e en e h en hre e elet Kein h en8 unsSan und den e u Tun Deckel. Wir kann e Jautſtärke des fernen Sen zuerſt ein wenig daran herumprodieren,

Eine wirkſame Sperrkreisſchaltung. ten kann aber auch nach amerikaniſcher Art ders e ellen des T i und e einfachſte, gibt gleich
Nicht immer iſt der heimiſche Sender der bauen, d. h. man einen Spulenhalter auf das erhöhen. Stets ſpielt auch Länge der nneſ auf An ihre Höchſtleiſtung un

der Rundfunkhörer, denn wer einen b r re ens wie den h Rolle. Zu re v rn en J. Winckelmann (Gerlin).
i baut hat, u e ganzen n au ea r 71 e r acht We e der man das Wellenſieb un ſo genügt ein ein gar keinen und ver der Woche.

mpfang ferner gelegener Aus r iſt das faches Loſekoppeln der Spulen. ringern nur unnötig die Sele J S g.sie des echten Baſtlers. Nun wird die Energie Die Bedienung iſt ebenfalls ſehr einfach. Man können natürl Papterne w en weg ne So nntagtder Sender von Jahr zu Jahr größer, ſo de ſie ſtellt ſeinen Empfänger auf den Ortsſe ein, rinnen und ä s, keinen ſehr ſelektiven e Ntaum e 280 hr: eige Een
„immer mehr du Die Geräte werden und zwar mit möglichſt wenig Rückkopplung. Dann fang V ſ t n zuerſt e ä S t Rbri m oiſiag r t v m Sarg
r r. Wlenſeken a einen nene von 100 bis v eter in die Antenne und i ntttdelnnſhethreert Die Ueber
ſtufen werden eingebaut, um die Selektivit
u erreichen und den Ortsſender auf einige Kon

den. auszuſchalten. Nur der Geldbeutel
bleibt, wie er iſt, und ſo müſſen andere Auswege
geſucht werden.

Das billigſte Mittel, den a auszu
chalten, iſt en Rüheti n et a ve erf
ebe ſind on frühzeitig etaucht, aber ſieen rkerſteß nach We Blnzipien aufgebaut.

Jn meinem Laboratorium wird z. B. zur Aus
n des nur 4 Kilometer entfernten ſtarken

rtsſenders eine Anordnung verwandt, die ſich von
allen Arten, die ausprobiert wurden, bis a noch
am beſten bewährt hat. Das ſchematiſche Bild zeigt
die Abbildung. Es iſt ſo außerordentlich ein
fach, daß es ſich jeder Baſtler leicht bauen kann.

Wir ſehen zwei Spulen, die einander einem
beweglichen Sockel gegenüberſtehen. Die eine der
Spulen wird in die Antennenleitung vor den Appa
rat oder, wie in der Abbildung, in die Erd
ableitung hinter den Apparat geſchaltet, jedoch
am beſten in mindeſtens 1 Meter Entfernung.
Die zweite Spule iſt einem Drehkondenſator pa-
rallel v Der Erfolg des Wellenſiebes liegt
nun darin, daß man dieſen Drehkondenſator recht
groß nimmt, alſo mindeſtens 1000 Zentimeter groß,

und die dar e Spule klein, alſo in dieſem
lle etwa 35 Windungen. Die Größe der gegen

überliegenden Spule (L 1) ſpielt keine beſondere
Rolle. Meiſt wird man mit zwei gleichgroßen
Spulen die beſten Fecgre erzielen, denn der
Schwingungskreis L2 ſoll mit der Spule L 1
r eng gekoppelt ſein. Je größer nämlich der

ehkondenſator iſt und je kleiner die Spule, um
ſo kleiner wird das Wellenband, das man ausſiebt,
und das iſt ja gerade der Zweck, denn wir wollen
ja möglichſt nur die eine Welle des Ortsſenders
ausſieben und die danebenliegenden ungeſchwächt
empfangen.

Als Drehkondenſator kann eine billige u
rung Verwendung finden; die Plattenform
gar keine Rolle. Es ſind nun außer den r en 1

vor
geſehen. Steckt man in 3 und 4 einen Detektor, in
5 und 6 einen Kopfhörer, ſo hat man einen r
guten Detektorenempfänger, der ja überall gebraucht

indet oderWeg e läßt Wellenſieb
und findet nun leicht die neben dem

wird. Der Aufbau iſt ſehr einfach. Man kann

De

d T 7
(Einzig berechtigte Uebertragung ans dem Frangzöfſiſchen don Radermeacher.)

25 (Nachdruck verboten.)
Es gibt die, die nicht wiſſen.
Alle die, die reiſen, begegnen ihnen
Sie bilden kein Regiment. Für meinen Teil

würde ein Unteroffizier genügen, meine zu be-
fehligen. Es ſind bloß vier.

enn es nur eine wäre!
Meine erſte traf ich auf dem Wege nach Athen,

meine zweite auf dem Weg nach Beyruth, meine
auf dem Weg nach Schanghai, meine

erte:
Einundzwanzig Jahre, mit gültigem Paß,einem Charme, er Schönheit aufwiegt, Kaſſie

rerin in einem Baſar in Marſeille. Einem wirk
lichen Baſar!

Sie iſt auf dem W nach Buenos Aires. Es
t ihre erſte et n Bord vertraut ſie den
aſſagieren ihre Hoffnungen an:

„Jn Argentinien verdiene ich als Kaſſiererin
viermal ſo viel

Die Paſſagiere, alte Kenner der Linie, lächeln.
„Jn einem Jahre kann ich meine Mutter mit

meiner Schweſter nachkommen laſſen.“
„Hören Sie mal, ſagt eine Dame, „Sie ſchei

nen ein ädchen zu ſein. Wer hat
Jhnen die Stelle beſorgt?“

„Ein Herr und eine Dame. Nette Menſchen.
Jch habe ſie in dem Reſtaurant, in dem ich mit
tags eſſe, kennen gelernt. Sie haben ſich mit mir
angefreundet. Sie begleiten mich zum Baſar
urück. Sie haben mir erzählt, daß ſie in Buenos
ires gelebt haben, und dort Freunde hätten, die

mir dort eine ſchöne Stelle verſchaffen könnten.
Sie haben geſchrieben. Jch habe den Brief und
die Antwort geſehen. Die Freunde haben mich
ſalor angenommen. Sie haben ſogar das Geld
ür die Reiſe geſchickt.“

„Wie heißen denn dieſe Freunde?“
Kert und Frau Majou.
„Was tun ſie?“
„Sie haben zwei große Kaufhäuſer. Sie holen

mich am Schiff ab. Jch muß ein blaues Taſchen
tuch in der Hand halten.“

„Mein Kind, ſo etwas nennt man Mädchen
handel. Wiſſen Sie, was das iſt?“

Man erklärte es ihr. Sie weinte. Paſſagiere
führten ſie zum Kapitän:

„Die Kaufhöuſer von Herrn und u Majou
ind keine Kaufhäuſer, in denen Spie verauft wird, mein Fräulein Meine langfjährige

Sie ans kann Jhnen dafür bürgen inen
ie nicht.“

„Aber der Herr aus dem Reſtaurant war doch
Stadtrat in Korſika und Direktor einer Zeitung
in Marokko.“

„Wer hat Jhnen das geſagt?“
Er, als er zu Mama gekommen iſten Majou war auf dem Kai, als das Schiff

anlegte.
ie argentiniſche Polizei, die das Konſulat

benachrichtigt hatte, war nicht da,Die per der Kaufhäuſer kam an Bord
und ging auf das blaue Taſchentuch zu.

„Frau Majou?“, fragte ein Schiffsoffizier.er Jnſtinkt iſt im Milieu ſ z ent
wickeltes Gefühl

er Majou verſchwandas Konſulat ickte das Schaf mit der gan-

zen Wolle wieder in die Heimat zurück
Da es noch ſo viel Unſchuld auf dieſer armen

Welt gibt, möchte ich, daß dieſe einfache Ge
chichte auf die Rückſeite der Speiſekarten in den

Reſtaurants gedruckt wird, wo die kleinen Kaſſie
rerinnen eſſen, deren Mütter nie von einem
„giron haben ſprechen hören.

XXIV.
Der Herr Pfarrer.

An der Mauer, an der Sandmauer anders
kann es nicht ſein auf die ich dieſe Geſchichte
ſchreibe, geſtatte ich mir ein Bild anzuheften.

Jn Chareas wohin ich ebenfalls gegangen
war, um die Genoſſen für mein neues Leben zu
ſuchen, bemerkte ich einmal unter ihnen eine un
erwartete Erſcheinung. Jch erkundigte mich, wer
dieſes Großmaul ſei.

„Das iſt der Pfarrer!“
ch dachte an einen Spitznamen.
us Kurdiſtan gebürtig,

in Urmia, am See Van, betrieben. Er war jetzt
Syrier, franzöſiſcher Schützling.

ſehr leiſe wird. Auf s r a Da die
ausſieben, z.

tte er ſeine Studien B

l

jede beliebige ne

auch Königswuſterhauſen

en Adieuanwortete, daß er Sonntag morgen um zehn
r Leere i ſehr alt, er vertritt ihn.“

„Wo predigſt du?“rer zum Teufel!“
machte en.„Wenn mich hören wollen, kommen Sie in

die Methodiſtenkirche Eſtados Unidos 1219.“
war verſteinert.

war tatſächlich aus dem Milieu: eine Frau in
la Boea, eine andere in Cangallo.

Lieber wäre ich nicht t en gegangen, ich
war Sonntag morgen pünktlich in Eſtados Unidos.

ch ſah mir die Steine an, ich maß ſie aus, ichbetaſtete ſie, kein Zweifel, es war eine Kapelle!

Methodiſten!
Ich hielt mir dauernd vor, daß es keine ſtrengere

gibt.
ſah die Seelen dieſer Getreuen vor mir, zu

Beſenſtielen inkarniert.
5 trat ein, ſteif wie die Tugend.

ordamerikaner waren da, aufrecht und aus
r e Frauen, kalt wie die Begegnung

ider Pole. Sie waren ſicher auch ein wenig ſauer,
aber ich habe ſie nicht gekoſtet!

ch nehme an, daß Schottländer darunter waren.
nd da kommt die ſch fe Schnauze und beginnt

auf engliſch zu prdigen!
Es war im November, er redete ſchon über die

Leidensgeſchichte.
Ich fürchtete, meine Ohren würden nicht groß

genug ſein, um alles zu hören.
Er ſah wohl, daß ich da war, buchſtäblich zu

Stein erſtarrt.
Seine Zunge blieb unbeeinflußt und geſchmeidig.Die Nordamerikaner und ich vermute of chotten

und der verehrte Herr Pfarrer, deſſen Gegenwart
den Vertreter beglaubigte, alle erhoben an dieſem
Morgen ihre Seelen bei den Worten des Frauen
u iff ich, daß die Ea begr daß die Einſicht Gottes ohneGrenzen iſt. u ER u dergleichen fie

Nur vom Himmel konnte eine ſo eindringliche
Lehre der Nachſicht kommen.

XXV.
Vitiere Reden eines edienten im Laufeet Abends. w eines

Jch war heute abend zum Diner im Familien
n

Die Galline, ihr Mann, ein alter Freund, die
Pförtnerin und ich.

Die Sache ging in der n vor ſich.
a erwartete meinen Gaſtgeber in der Jdeal-

Es war Lulu, Lucien Carlet, der Paſſagier vBilbao, einer meiner älteſten Geteniter hätte

ne an e e

in: „Berli tnacht“/. M woch:e tn er 4 Aiſchießend ten rt und
ttl. Donne f? tag e e z Ta g9 r: „Jo 4Son tet z r nd S r (mit Guſtavahre ageAbende i i W iſt einn r enrw en.eri de wenigen eine ab 9 Uhr Unterhal

kungsmuſik deginnt.

Dentſchlandſender Königswuſterhanſen. verin
Nachdem mittags wieder eine Funkmatinee vonübertragen wird übernimmt der Deutſchlandſender am

Sonntagabend die Operette „Münchhauſens letzteLiebe e ſan von Berlin. Edenſo iſt an den übrigen
Tagen außer Donnerstag Berlin ausſchließlich im Abend-

ramm zu hören. Für Sonntag abend hätten wir ein
es Konzert lieber geſehen. Montag feiert man den

Roſenmontag und Dienstag „vBerliner Faſtnacht“. Eine
Oper „„Der Corregidor“ folgt am Wittwo Donners
tag meldet ſich burg mit einem „volkstümlichen Eiben
ch konzert“. uch Freitag bringt Muſik: Ernſtes undteres Zum Sonnabend überträgt Königswuſter
uſen die Komödie „Duell am Lido“. bt.

Rundfunk Programme.
Veipztg (Welle 865,83.

Sonnabend: 11.50 bis 12.50 Uhr: Uebertragung von
Königewuſterhauſen. 12.55 Uhr: Nauener e 16.30
bis 18 Uhr: Konzert. 18 bis 18.30 Uhr: e von
Königswu uſen. 18.30 bis 18.45 Uhr: Funkbaſtelſtunde.
18.45 bis 19 Uhr: Steuerrundfunk. 19 bis 19.30 Uhr: r
des Aerztlichen Bezirksvereins Dresden: „Das Blut
Spiegel des Menſchen“. 10.80 bis 20 Uhr: „Arbeitswiſſen
ſcha Johannes Riedel:S ne de S Warbeitswi ftlichen nntnis er Praxis“. r:et e te. 20.15 bis Uhr:
Wochenende. 22 Uhr: Preſſe und Sportdienſt. 32.15 Uhr:
Unterhaltungs- und Tanzmuſik.

15 Uhr: Kinderſtunde: r d

.30 Uhr: 15.35 bis 15.40 Uhr:
Wetiter- und Börſenbericht. rof. Dr.
Lampe: tſchriftenſiteratur“ 16.30 bis 17 Uhr: Geh. Rat Falkenberg: „Ein
deu den dende Nerhiſhe Suuen. 15 b

Wolf „Handarbeiter und Kopfarbeiterin ihren Leteereen

Scherz. 165 bis 15

n r e ertgeſchrittene. r: Dr.n n e u a e zrof. Dr. Geor umann: „Johann aſtian Bach“. 20.r: Große kaknevaliſuſ Sisung. 22.30 Uhr: FunkTanz
ſtunde. nach Tanzmu ik.

Südamerika, Panama, die r zehn
g. lang bereiſen können, einen ſympathiſcheren

fährten hätte ich nicht gefunden.
nn man vierzig Tage lang nebeneinander ge-

lebt hat, davon vierundzwanzig a See, dann mußman ſich kennen, dann kann man ſich ſchätzen.

Wir waren außerdem Freunde geworden. Jch
hoffe, wir werden es bleiben.

Er kam; ſeine Augen waren ſo blau wie das
Mittelmeer; das verleidete mir die ſchmutzigen Ge
wäſſer des Rio de la Plata.

Wir Fragen von unſeren kleinen Geſchäften.
Er hatte die Neue g nicht untergebracht, die Rei
ſende von Bilbao. Er hatte bis jetzt nur „un
würdige“ Stellen für ſie gefunden. Jn die Boca
bringen? Niemals! Eine Frau mit einer Wohnung
daraus Sie konnte nicht viel arKeine freie Caſita in einem anſtändigen Viertel. Sie
als „Erſatz“ gebrauchen? Das hatte ſie ſchon vor

eſtern gemacht. Das war nur vorübergehend. Das
eſte wäre, ſie ins Campo zu ſchicken, nach Roſario.

Sie würde die Sprache lernen. Dann könne man
ſpäter ſehen. Er fragte mich nach meiner Meinung.

„Was zieht ſie vor?“
„Was ich beſtimme.“

hatte keine Meinung.
ie Wanduhr der JdealBar ſchlug acht Uhr.

„Wir müſſen gehen! Meine Frau würde ſehr
unzufrieden ſein, wenn wir zu ſpät zum Eſſen
kämen. Sie ſcheinen ihr ſehr ſympathiſch zu ſein,
ſeit geſtern abend arbeitet ſie daran.“

„Da werden wir alſo einen Fraß bekommen?“
F. Sauſen. Belgrano. Wir ſind da.
Kling! Die Pförtnerin eilt herbei. Der alte

e iſt drüben im Patio. „Und die gnädige
Frau J

J nek befohlen, um 7 Uhr zu ſchlicß
„Jch hatte befohlen, um r zu eßen.Wer J in der achten
„Seien Sie unbeſorgt, ſie kümmert ſich darum.

Jn der Zuwiſchenzeit läuft r immer herum.“
Dieſes Diner, das in der „Zwiſchenzeit“ her

r eett wurde, hätte den ſchlechteſten Appetit ge
reiz

„Leeren Sie das Haus.“
„Es iſt nur noch einer!“
Der mußte gehen. Jch bitte den Unglücklichenum Verzeihüng. Der Vorgänger war m bei der

gnädigen Frau und das öſſen annte vielleicht an?
Ich ſpazierte ſelbſtbewußt auf und ab. Es tat

mir diesmal nicht leid, den Hauswirt in einem
227 zu ſpielen, in dem ich in meinen kühnſten

r wen höchſtens die Rolle eines Mieters geſpielt
e.
Die gnädige Frau kam wie ein Sauſewind aus

dem Zimmer und lief zu ihrem Herd.

u Tr S ren erſchien. Jch muſterte 23
a äre er bei mir zu Hauſe geweſen. Ereilends fort. Hauſe gewef Wus

(Fortſetzung folgt.)

t

m S


	Volksblatt <Halle, Saale>
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 41.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	Zweites Blatt.
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	Drittes Blatt.
	[Seite 9]
	[Seite 10]







